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Zur Ermordung des ſpaniſchen

Miniſterpräſidenten Cansvas
u den Anarchiſten Golli berichtet die Köln.

i folgende Einzelheiten Der Miniſterpräſident
ſand ſich mit zwei andern Badegäſten in dem ge

ckten Gang der Badeanlagen von Santa Aqueda,
z der Mörder ſich ihm näherte. Auf eine Ent
nung von 4 Meter gab der Mörder den erſten
evolverſchuß, der Canovas del Caſtillo rechts auf

e Stirn traf. Der zweite Schuß traf rechts in

inaus
ſverbu dritten Male und traf Cannvas diesmal in die
ins u Oruſt. Einen vierten Schuß gab er in die Luft
ehe die Kugel ſchlug in die Decke ein. Die Schüſſe
holen hurden von einem GendarmerieLientenant und einem

Polizeibeamten vernommen, die dem Miniſter zu
M beſſen Sicherheit beigegeben waren. Beide Beamte

ilten herbei und nahmen den Mörder feſt, der
n ren keinen Widerſtand entgegenſetzte. Auch Frau
Sport Canovas hatte die Schüſſe gehört und war her

dusgeſtürzt. Sie fand, wie jetzt behauptet wird,
ihren Mann ſchon todt zu Boden liegend; die erſte

Kugel ſoll den Tod bewirkt haben, und zwar ſofort.
Der Leichnam wurde mit einein Tuch bedeckt und

hach dem erſten Stockwerk gebracht. Unterdeſſen
e Frau Canovas, eine Dame in mittleren

M ahren, die der bis dahin unverheirathete Staats
mann erſt vor 7 oder 8 Jahren heimgeführt hatte,
m üch dem Mörder genähert, ihn mit ihrem

Fächer ins Geſicht geſchlagen und Ver
wünſchungen gegen ihn ausgeſtoßen. Der
Verbrecher begrüßte ſie mit einer cyniſch zur Schau

n vernommen. Er behauptete ſerner, den wahren
Urheber des Verbrechens von Barcelona habe man
uicht entdeckt. Endlich ſagte er, ſein Verbrechen ſei

nur die Einleitung zu einer Reihe von anderen,
viel ernſteren, die in Spanien und anderwärts be
vorſtänden. Frau Canovas hatte ſchon Tags zuvor
den geckenhaft gekleideten mittelgroßen Mann auf
der Treppe bemerkt, weil er ſte und Canovas ge

dezu devot grüßte. Frau Canovas erinnert ſich,
r r Gatten gefragt zu haben, ob er den Grüßenden
bie an Der Miniſter ſagte „Nein, wahrſcheinlich
an e er etwas und wartet den richtigen Augen
an u o r Nach einer anderen Meldung ſoll der

er er erklärt haben, er habe nicht nur die
fe en von Barcelona gerächt, ſondern auch den
t an urgentenführer Dr. Rizal, der auf den Philippinen
Spante irrige erſchoſſen wurde.
r a un Frage, ob Golli nur aus eige
in enftea r gehandelt hat oder als Be
o M er eines anarchiſtiſchen Geheimbundes, gehen

ber u noch ſehr auseinander. Es ſcheint
l och in der That, als ob die zahlreichen, na

mentliche London und Paris ſich aufhaltenden

ſche Behandlung zu rächen, welche ihre
l Gefängniß zu Barcelona von den ſpa

e hörden erfahren haben. Wie der „Frank
ung berichtet wird, fand in voriger

h de in einer Weinkneipe des Quartier
Max iſt n Conventikel ſpaniſcher und franzöſtſcher

vde n ſtatt. Die Pariſer Polizei erhielt davon
Ffallen erfuhr auch, daß daſelbſt die Aeußerung

e u Canovas Tage ſeien gezählt! Die
ba de machte nach Madrid Meldung aber

nternomm er nach dem vor vier Jahren gegen ihn
her Aer anarchiſtiſchen Anſchlage, bei dem
S ter durch die von ihm geworfene Bombe

verſtümmelt worden war, ſich für gefeit hielt, unter
ſagte den polizeilichen Schutz ſeiner Perſon. Ebenſo
erklärte ein in Paris weilender Anarchiſt in einem
Jnterview, daß man das Attentat vorausſehen
konnte. Alle in Barcelona hingerichteten Anarchiſten
hätten mit dem letzten Athemzuge die Worte ge
ſprochen: „Genoſſen, rächet uns.“ Jn anarchiſti
ſchen Kreiſen wurde dieſes Attentat auch offen an
gekündigt. Noch vor einigen Tagen fand man an
den Wänden des Palais Bourbon Zettel mit der
Jnſchrift: „Rächet die Brüder.“

Ueber die Perſonalien des Mörders iſt
man noch im Unklaren. Der Polizeichef von Bar
celong beſitzt das Bild des Mörders, welcher dort
als Schriftſetzer gearbeitet hat. Man nimmt an,
daß ſein richtiger Name Joſé Santo ſei, er zählte
zu den Anarchiſten der That. Der italieni
ſchen Polizei iſt ein Anarchiſt mit dem
Namen Golli vollſtändig unbekannt.
Eine Perſon dieſes Namens iſt auch niemals von
einem Gerichtshof in Lucera in Jtalien verurtheilt
worden. Auch in Neapel, in Pozzuoli und in Bajä
iſt der Name Golli unbekannt. Der Mörder muß
im Beſitz von großen Mitteln geweſen ſein, da er
ſich bereits über acht Tage in dem theueren ſpani
ſchen Modebade aufhielt. Er war am 10. Juli in
Madrid und hatte ſich dort Viſitenkarten auf den
Namen eines Journaliſten Rinaldini anfertigen
laſſen. Nach einer Meldung aus London war der
Mörder Mitglied des Londoner italieniſchen An
archiſtenclubs, welcher am Montag das Gelingen der
That feterte. Jn Madrid ſoll der Mörder mit
Niemand Verkehr gehabt haben. Ein Poliziſt will
bemerkt haben, daß der Mörder eines Tages dem
Wagen des Miniſterpräſidenten folgte. Ein Pariſer
Correſpondent des „Berl. Lokalanz.“ berichtet, daß
Golli vor einigen Jahren, damals Michele Argio
tillo genannt, in einer Marſeiller lithographiſchen
Anſtalt beſchäftigt war. Die damaligen Collegen
ſchildern ihn als einen talentvollen Autodidakten.
Er erzählte, daß er ſich mit ſeinen in Forli woh-
nenden Verwandten wegen auarchiſtiſcher Geſinnung
überworfen habe. Zur Zeit des Attentates des
Caſerio weilte er in London, ſpäter in Brüſſel.

Die eigenen Ausſagen des Attentäters
lauten ſehr widerſprechend. Während er anfänglich
nach ſeiner Verhaftung die Geſchichte von einem
Anarchiſtencomplott in London erzählte, widerrief er
am folgenden Tage ſeine Ausſage und erklärte aus
eigenem Antriebe gehandelt zu haben. Die Haus
ſuchung in der Wohnung des Mörders hat nichts
Beſonderes ergeben. Man fand nur eine große
Piſtole mit zwei Schüſſen.

Ein Wechſel in der Leitung der inneren
Politik Spaniens wird vorläufig nicht eintreten.
Ausdrücklich wird in einem offiziöſen Telegramm
aus Madrid verſichert, daß die Nachricht von der
bevorſtehenden Wiederberufung der Liberalen zur
Regierung unbegründet ſei. Selbſt der Führer der
Liberalen Sagaſta erklärte, das politiſche Leben
Spaniens könne nicht von einem Mörder abhängen,
demnach müßten die Konſervativen unter der Führung

von Pidal, Elduayen oder Campos die Regierung
behalten.

Der Eindruck der Mordthat in Spanien
iſt begreiflicher Weiſe ein ſehr tiefgehender. Die
Blätter aller Parteien drücken ihre Entrüſtung über
das Attentat aus. Nach der am Montag vorge
nommenen gerichtlichen Leichenbeſichtigung erfolgte
die Einbalſamirung der Leiche. Die Königin
Regentin unterzeichnete ein Decret, wonach der
Leiche Canovas höchſte militäriſche Ehren erwieſen
werden ſollen. Die Staatstrauer wird drei Tage
dauern

Aus dem Auslande ſind zahlreiche Kund
gebungen des Beileids, des Abſcheunes
ünd der Entrüſtung in Madrid einge
troffen

Politiſche Ueberſicht.

Gelerreich Angarnu. Vertreter aller
drei deutſchen Parteien Oeſterreichs waren
am Montag in Prag verſammelt. Nach einem
Beſchluß über die Hilfe, welche den durch das Hoch
waſſer Beſchädigten zu gewähren ſei, wurde gegen
die jungtſchechiſchen Verleumdungen, daß die Deutſchen
gegen die Tſchechen gewaltthätig vorgingen, ein
geharniſchter Proteſt erlaſſen. Ferner wurde die
innere Lage beſprochen und beſchloſſen, an der
Egerer Reſolution feſtzuhalten und den Kampf gegen
die Regierung fortzuſetzen. Endlich befürwortete die
Verſammlung eine feſte Organiſation aller deutſchen
Parteien. Die Berathung ergab eine volle Ueber
einſtimmung zwiſchen den Deutſchfortſchrittlichen,
den Deutſchvolklichen und der SchönererPartei.
Die aus tſchechiſcher und Wiener Quelle ſtammenden
Mittheilungen über einen bevorſtehenden Aus
gleichungsplan mit den Deutſchen bedürfen
der Aufklärung dahin, daß Badenis Regierung den
Verſuch macht, zu Gunſten eines deutſchetſchechiſchen
Ausgleichs Verhandlungen zu einem Einverſtändniß
mit den Deutſchen herbeizuführen. Das unga
riſche Abgeordnetenhaus nahm am Montag
den Paragraphen 16 der Strafprozeßvorlage in der
durch den bekannten Compromiß feſtgeſtellten Faſſung
an. Am Dienſtag erledigte das Haus die Spezial
debatte der Strafprozeßvorlage. Der Präſident
Szilagyi beantragte hierauf die Vertagung des Hauſes
bis zum 29. September.

kalter Bezüglich Feſtſetzung der it a
lieniſch-abeſſiniſchen Grenze im Gebiete der
erythräiſchen Colonie veröffentlicht die „Agencia
Stef.“ eine Note, welche beſagt, daß Nerazzini einen
Vorſchlag Meneliks überbracht hat. Menelik ſchlägt
demnach eine Grenzlinie gegen Tigre vor, indem
er zugleich erklärt, daß er ſeinerſeits ſich als bereits
daran gebunden betrachte. Die Note enthält eine
ausführliche Beſchreibung dieſer Grenzlinie, welche
gegenüber der im Vertrage vom 6. Februar 1891
feſtgeſetzten Linie für Jtalien größere Vortheile ent
hält, indem die wichtigen Handelsplätze Debarog,
Gura, Digſa und Halai als zur Colonie Erythräa
gehörig bezeichnet werden. Am Jndiſchen Ozean
(Benadirküſte) läuft die Grenzlinie etwa 180 Meilen
von der Küſte, indem ſie nördlich von Bardera auf
den Djub ſtößt. Der Ort Lugh würde als italie
niſche Handelsſtation eine Garantie gegen jeden
räuberiſchen Einfall bilden. Für die Entſcheidung
der italieniſchen Regierung, welcher die Annahme
oder Nichtannahme der vorgeſchlagenen Grenzlinie
freiſteht, iſt eine Friſt vorgeſehen. Bis dahin bleibt
der status quo aufrechterhalten. Nerazzini überbringt
auch den Entwurf zu einem Handelsvertrage, den
er mit Menelik vereinbart hat. Dieſer Vertrag
ſichert den italieniſchen Bürgern völlige Handels
und Bewegungsfreiheit in Aethiopien zu und bringt
auch für ſie die Klauſel der Meiſtbegünſtigung im
weileſtem Maaße zur Anwendung. Beide Theile
verpflichten ſich, die Schaffung neuer Straßen zu
begünſtigen, um eine beſſere Entwickelung des
Handels zwiſchen den italieniſchen Beſitzungen am
Indiſchen Ozean und dem Süden Aethiopiens zu
erreichen. Jtalien kann in Aethiopien eine ſtändige
Vertretung errichten

Frhweden Rorwegen. Die Seſſton des
norwegiſchen Storthings iſt am Montag
geſchloſſen worden.

Bulgarien Fürſt Ferdinand von Bul
garien plant große Dinge. Wie der Correſpondent
der „Frkf. Zig.“ in Sofia berichtet, ſteht Bulgarien
am Vorabend der Prockamation eines unab
hängigen Königreich s. Sämmtliche Miniſter,
alle höheren Truppenkommandanten und die hervor
ragenden Deputirten haben ſich bereits nach Ruſtſchuk
begeben, wo am 14. Auguſt die Feier der jährigen
Regierungsdauer des Fürſten Ferdinand ſtattfindet.
Ueberdies ſind bereits Truppen aller Waffen in
Ruſtſchuk conzentrirt. Zu den Anzeichen, daß man



e

e

einen Coup auszuführen beabſtchtigt, wird auch der
Umſtand gerechnet, daß das diplomatiſche Corps
von Sofia keine Einladungen nach Ruſtſchuk erhalten
hat und daß die Oppoſttion weder über das Feſt
noch über die Unabhängigkeitserklärung ein Wort
verlauten läßt. Der Augenblick für eine ſolche
Kundgebung wäre nicht günſtig gewählt, wenn auch
eine Störung des Friedens nicht zu befürchten iſt,
falls der Sultan ſeine Einwilligung giebt. Jm
Zuſammenhang mit dieſen Meldungen erſcheint die
Reiſe des Fürſten Ferdinand nach Konſtantinopel
begreiflich. Er will ſich dort der Zuſtimmung des
Sultans zu ſeinem Plane verſichern. Jm Uebrigen
wird Fürſt Ferdinand von ſeiner Reiſe nach
Rumänien wohl kaum einen guten Eindruck mit
nach Hauſe nehmen. Allerdings hat man ihn bei
ſeiner Antrittsviſite als von den Mächten anerkannter
Fürſt einer unter aufopferungsvoller Mitwirkung
Rumäniens von der türkiſchen Herrſchaft befreiten
Nachbarnation am königlichen Hoflager zu Sinaia
mit dem bei ſolchen Anläſſen üblichen höfiſchen
Zeremoniell empfangen. Von einer Wärme dieſer
Begrüßung war aber nichts zu verſpüren, während
im Gegentheil ſeitens des Hofes und der Regierung
von Rumänien alles vermieden war, was dem Be
ſuche des Bulgarenfürſten einen politiſchen Anſtrich
zu geben geeignet war. Jm Amtsblatt iſt der Be
ſuch des Fürſten Ferdinand mit keiner Silbe er
wähnt, woraus zur Genüge erhellt, daß man dieſen
nur als Perſonalſache, nicht aber als eine den
rumäniſchen Staat als ſolchen betreffende Angelegen
heit von irgend welchem politiſchen Intereſſe betrachtet
wiſſen will.

Türkei und Griechenland Gegen die
auswärtige Finanzcontrolle ſperrt ſich noch
immer die griechiſche Regierung, die am Sonnabend
ein langes Rundſchreiben an die Mächte wegen des
bekannten Vorſchlags Deutſchlands richtete. Die
griechiſche Nation werde niemals eine ausländifche
Finanzcontrolle annehmen, ausgenommen unter An
wendung von Zwang.

Aegypten. Die engliſche Expedition
gegen den Mahdi hat weitere Fortſchritte ge
macht. Am 29. Juli iſt eine Colonne unter
General Hunter von Merawi aufgebrochen und hat
am Morgen des 7. Auguſt AbuHamed angegriffen.
Der Ort iſt nach einem hartnäckigen Kampfe, bei
welchem Haus nach Haus geſtürmt werden mußte,
genommen worden. Zwei engliſche Offiziere ſind
gefallen.

Maroklo. Aus Marokko iſt im ſpaniſchen
Miniſterium des Aeußern ein Delegramm des
ſpaniſchen Geſandten in Tanger eingelaufen, worin
er verichtet, daß bei einem Spaziergang, den die
Herren Riz o und Ruiz, DolmetſchAnwärter der
Seſandtſchaft, in der Nähe von Tanger machten,
von einigen ein Feſt feiernden Mauren auf ſie
geſchoſſen worden ſei. Glücklicherweiſe hätten
die Schüſſe Ruiz nur leicht verletzt. Scheinbar
handle es ſich nur um einen Zufall; er glaube
über an einen vorher überlegten Anſchlag und habe
auf alle Fälle, ſchon um die Wiederholung ſolcher
Vorkommniſſe zu verhüten, bei den Behörden Be
ſchwerde erhoben. Die Behörden ſeien auch ſofort
eingeſchritten und hätten die Häuptlinge des be
treſſenden Dorfes feſtgenommen, die, ſo lange die
eigentlichen Urheber der That nicht ermittelt ſeien,
dafür verantwortlich gemacht werden würden. Die
Behörden beklagten den Vorfall, ſtellten aber die
böswillige Abſicht in Abrede und führten das ganze
auf Freudenſchüſſe zurück, die aus Anlaß des
Geburtsſeſtes Mohameds abgefeuert zu werden pflegen.

Vord amerik. Der Staatsſecretär des Aus
wärtigen der Vereinigten Staaten Sherman ſoll
erklärt haben, es erſcheine ihm ſicher, daß Spanien
Kuba verlieren werde. Der Krieg habe Spanien
chon 200 Millionen Dollars gekoſtet. Es habe

kein Geld mehr und könne nichts mehr leihen. Es
ſei ihm ſogar nicht mehr möglich, das vorher ge
liehene zurückzuzahlen. Es bleibe ihm nichts übrig,

als ſeine Schulden zu verleugnen. e
Hüdamerika. Das chileniſche Miniſterium

iſt zurückgetreten. Das neue Cabinet wird
wahrſcheinlich ganz aus Liberalen zuſammengeſetzt ſein.

Hamog. Bezüglich Samoas wird dem Londoner
„Daily Chron.“ aus Waſhington gemeldet, Prä
ſident Mac Kinley habe einem hohen Beamten
verſichert, während ſeiner Amtszeit werde der bis
herige Zuſtand auf Samoa aufrecht erhalten bleiben.
Er werde Deutſchland nicht die alleinige
CEontrolke über Samoa einräumen, auch
wenn England darein willigen würde. Demnächſt
werde ein tüchtiger Juriſt als Conſul nach Apia
gehen mit der Weiſung, daß die Vereinigten
Staaten dort keiner fremden Macht etwas von ihren
Rechten preisgeben werden.

Dentſchland.
F Berlin, 11. Auguſt. Der Kronprinz und
die vier älteſten kaiſerlichen Prinzen ſind

geſtern Nachmikkag von Tegernſee abgereiſt. Die
ſelben trafen um 5 Uhr in München ein und

wurden auf dem Bahnhof von dem preußiſchen
Geſandten Grafen Monts und den Herren der Ge
ſandtſchaft begrüßt, um 5 Uhr fuhren die Prinzen
mit dem Berliner Schnellzuge nach Berlin bezw.
Plön weiter. Die beiden füngſten kaiſerlichen Kinder
reiſten geſtern Abend von Tegernſee über München
nach Wilhelmshöhe. Der Hofbericht der „Karlsr.
Ztg.“ meldet: „Jm Laufe der letzten vierzehn Tage
hat die Beſſerung im Befinden des kranken
Großherzogs von Baden einige Fortſchritte
gemacht. Außer den Bädern haben die Ausfahrten
in die Wälder der Umgegend einen kräftigenden
Einfluß auf den Großherzog ausgeübt. Jmmerhin
bedarf der Großherzog noch großer Schonung.

Der Prinz und die Prinzeſſin von Wales
ſind geſtern früh nach Deutſchland abgereiſt. Jn
Oldenburg iſt geſtern, am Geburtstage der Erb
großherzogin, ein Thronfolger geboren.

(GSer „Reichsanzeiger“) veröffenticht die
Ernennung des bisherigen Botſchafters in Waſhing
ton, Frh. v. Thielmann zum Staatsſe avetär
des Reichsſchatzamts.

(Als Nachfolger Bödikers) wird in
der „Berl. Preſſe“ Abgeordneter Gamp bezeichnet.

ſoll eine Stelle im Reichsamt des Innern erhalten.
Die Nachricht erſcheint uns wenig wahrſchein

lich. Herr Gamp iſt kein nothleidemder Agrarier,
ſondern ein ſehr vermögender Mann und dürſte:
ſchwerlich Neigung empfinden, ſeine parkamentariſche
Stellung dem Bureaudienſt zu opfern, nachdem er
ſoeben erſt ſeine Rathsſtelle im Miniſterium nieder
gelegt hat.

Der frühere Kultusmäniſter Dr.
Falh) feierte am Dienſtag ſeinen 79. Geburtstag

(Die Ermordung des ſpaniſchen
Miniſterpräſidenten) wird alsbald von der

Stimmung zu machen. Die „Poſt“ richtet

Rationalliberalen wegen deren Ablehnung des
Vereinsgeſetzes. Vergeblich habe Herr von Miquel
gemahnt: beuge vor Es ſcheine, daß auch bei
uns zunächſt ein Act des Verbrechens abgewartet
werden ſolle, bevor zu Ausnahmemaßregeln gegriffen
werde. Eine ähnliche Sprache des Bangemachens
hat die „Poſt“ auch ſchon gelegentlich der früher
im Auslande begangenen auarchiſtiſchen Schand
thaten geführt, ohne mit ihrem Gruſeligmachen bis
her irgend welchen Eindruck erzielt zu haben.

Bureau in Berlin am Montag begannen, Getreide
preiſe zu veröffentlichen, und zwar von
demſelben Tage. Die Preisnotirungen umfaſſen
drei Abſchnitte. Jm erſten Abſchnitt werden die
Preiſe für Weizen, Roggen, Gerſte, Haſer angegeben,
wie ſie an 16 Provinzialsrten oder Pravinzgegenden

Glaubwürdigkeit, ſchon deshalb wenig eder gar
keinen Werth, weil die in Deutſchland erzeugten
Getreideſorten ſowohl nach ſpezifiſchemm Gewicht, als
nach Ausſehen, Farbe, Kleber und Stärkegehalt,
nach Grad den Trockenheit in den einzelnen Landes
theilen grundverſchieden und auch in den verſchiedenen
Jahrgängen ganz erheblich variiren. Was läßt ſich
heiſpielsweiſe daraus erſehen, daß, wie in den
Rotizen angegeben iſt in Erfurt die Roggenpreiſe
120 bis 145 Mark betragen haben. Ein anderer
Abſchnitt enthält die Weltmarktpreiſe auf Grund
eigener Telegramme aus Newyork, Chicago, Livexpool,
Odeſſa, Riga, Peſt, Amſterdam und Köln für
Weizen und Roggen. Dieſe Preiſe wurden auch
bisher ſchon durch die Zeitungen veröffentlicht und

Morgen, alſo nicht erſt am Montag.

iſt, dieſe Preiſe aus den verſchiedenen Orten tabellariſch
zuſammenzuſtellen und auch in Tonnen incl. Fracht,
Zoll und Speſen umzurechnen. Alles dies aber iſt
bedeutungslos gegenüber den mangelnden Veöffent
lichungen über Börſennotirungen an den Haupt
getreideplätzen Deutſchlands. Jn letzterer Beziehung
glaubt die Centralſtelle ein Surrogat gewähren zu
können, indem ſie für Weizen, Roggen und Hafer
„nach Ermittelung“ Preiſe aus Berlin, Stettin und
Poſen anführt. Bei wem und über welche Geſchäfte
ſolche Preiſe ermittelt worden ſind, iſt nicht ange
geben. Seltſam erſcheint es ſchon, daß nach dieſen
privaten Ermittelungen beiſpielsweiſe die Weizenpreiſe
am Montag in Poſen zwiſchen 175 und 191, da
gegen in Berlin nur zwiſchen 176 und 176
variirten. Uns ſcheint, daß dieſe Verſuche der
Eentralſtelle weit mehr Unſicherheit und Verwirrung
als eine Klärung in die Geſtaltung der Preisver
hältniſſe bringen werden.

Von dem antiſemitiſchen Reichs

Director Gäbel aus dem Reichsverſicherungsamt

„Poſt“ benutzt, um für ein Ausnahmegeſet

ihre Ausführungen beſonders an die Adreſſe der

Die Centralſtelle der preußiſchen
Landwäirthſchaftskammern) hat durch ein

angeblich den deutſchen Landwirthen an damſelben
Tage gezahlt worden ſind. Dieſe Notizen haben,
wie die Frſ. Ztg. bemerke gang abgeſehen von ihrer

zwar für Sonnabend den 7. Auguſt ſchon Sonntag
Anerkennen

wollen wir hierbei, daß die Neuerung zweckmäßig

tagsabgeordneten Köhlev) erzählt die
Landesztg.“ folgendes Geſchichtchen:desztg. ten. Herr Kohlebewirbt ſich zur Zeit um die Bürgermeiſterſtelle a

m

ſeinem Wohnorte Langsdorf. Da er ſchon en
Reihe Aemter inne hat, ſo trugen ſeine perſönli v

Freunde im Dorfe Bedenken, ihm noch ein ne de
zu übertragen. Aus dieſem Grunde hat vor ein u
Tagen eine engere Beſprechung ſtattgefunden, in de
man zu dem Schluſſe kam, daß Köhler ſein Reichs
tagsmandat niederlegen und ſeine Be der
ziehwngen zur deutſch- ſozialen Reform ſot
partei löſen ſolle. Köhler hat es verſprochen eine
ſobald eine ſchickliche Gelegenheit ſich dazu bietet Bett
Aus einer Erklärung, die Herr Köhler jetzt der ſind
öffentlicht, entnehmen wir, daß er feine Beziehung un
zur deutſchſozialen Reformpartei vor der Hand vorg
nicht zu löſen beabſichtige, da ihm die Zugehörigke
zu derſelben nicht im geringſten genire und er voſtändige Bewegungsfreiheit innerhalb und hen

des Reichstages und des heſſiſchen Landtages habe

„Jch ſelbſt, (hließt er, bin heſſiſcher Bauer
bündler, RadauAntiſemitismus lag und liegt m
vollſtändig fern ich ſtehe auf dem gleichen Voden St
wie der „Bayeriſche Bauernbund“, dem ich nah auf
einer etwaigen Wiederwahl im Jahre 1808 (he
ſofern derſelbe eine eigene Fraktion im Reichstag atis
bilden wird jedenfalls als Hoſpitant beitreteh ſind

werde. üchee e eVolkswirthſchaftliches. S
Ueber die Schädlichkeit der Zucker und

Prämäien iſt nunmehr auch dem „Hann. Cour
ein Licht aufgegangen. Das genannte Blatt ſchreibt und
„Unſere Ausfuhrprämien haben unſerer Zuckerinduſtt e
eingeſtandenermaßen ſo gut wie gar keinen Nuhen des
gebracht, da die Concurrenzſtaaten ihre Prämien ein
nicht, wie ſ. Z. gehofft wurde, beſeitigt, ſondern in den
Gegentheil ihre Prämienſätze noch weiter hinaufge das
ſchraubt haben. Für unſere Ausfuhr nach den
Vereinigten Staaten ſind die Prämien durch den
Differentialzoll vollſtändig werthlos geworden und vrir
nun droht ihnen von England, unſerem bedeutendſten
Abſatzgebiete, her das gleiche Schickſal. Alles kehr
ſich gegen dieſe Prämien, ſo daß man ihr zähe Tot
Leben nur bewundern kann. Aber nun ſind ihre
Tage hoffentlich bald gezählt, denn es iſt wahrlihdie höchſte Zeit, daß ſie ihre preisdrückende Aul

auf dem Waoltmarkt ausſpielen.“ ch
Die öffentliche Preisnotirungsſtelle

ſcimmtlicher Landwirthſchaftskammern de
preußiſchen Monarchie iſt nunmehr mit der Land
wirthſchaftskammer für die Provinz Brandenbiüt
unter Vorſitz des Rittmeiſters von ArnimGüterbeſ voll
verbunden worden. Die Bureaus befinden ſich i
BerlinMoabit im Hauſe Werftſtraße 9, wohin all
Preisnotirungen der preußiſchen Landwirthſchaft
kammern berichtet und dann verbreitet werden. aben

S hofe
Provinz und Umgegend

Bad Köſen, 8. Aug. Geſtern wurde hin Geſc
ein Mann im Alter von ca. 30 Jahren auf ges aus

t

noch 106 Mk. baar, die er gleichzeitig mit geſtohl Roß
chon fal erwe

man ihn erhängt in der Zelle vor. ot Gothaä, 7. Aug. San Abend 5 ne n
Minuten langte hier ein aus 30 Achſen beſtehend unbr
Separatzug an, der 40 Pferde des Grad i le
Geſtüts aus Hoppegarten bei Berlin enthie träg
Das geſammte Pferdematerial wurde nach der u wege
ladung an verſchiedenen Rampen zum Theil n
Sundhauſen, zum Theil nach Wannigsroda gebree
Beſondere Züge befördern die Rennpferde am 9
11. und 12. d. M. nach BadenBaden. s
treffen die Rennpferde der Ulanen, SebrDragoner
Huſaren aus Hofgeismar Hanau und Kaſſel hier ein aſte



orgau, 8. Aug. Das Torgauer Kreisblatt
bisherigen Mittheilungen über den

raurigen Fall des hieſigen Bürgermeiſters
Girth durch folgende Meldung Heute (Sonnabend)

liche Vormittag iſt Frau Bürgermeiſter Girth, bei welcher
neue die ſchon von uns erwähnten 10000 Mark vor
einigen gefunden worden ſind, ins hieſtge Gerichtsgefängniß

in da eingeltefert worden. Autzerdem iſt inzwiſchen dem
eichs bekanntlich in Sion inhaftirten Bürgermeiſter Girth

Be er Betrag von 13 500 Mark abgenommen worden,
form ſo daß die Hoffnung auf die Wiederherbeiſchaffung

nes nicht unerheblichen Theiles des unterſchlagenen
bielct Betrages verſtärkt wird. Die ſtädtiſchen Kaſſen

ind, wie eine durch die Beauftragten des Regie
Lungspräſidenten zu Merſeburg eine Woche hindurch

Hand borgenommene, ſehr eingehende Reviſion ergeben hat,

urchaus ordnungsgemäß verwaltet worden in
ſonderheit trifft die ſtädtiſchen Kaſſenbeamten nicht

der geringſte Vorwurf.
I Zeiß, 7. Aug. Unſer Vogelſchießen be

M ſteht in dieſem Juhre 150 Jahre. Am 13. Mai
egtu 17427 wurde der damaligen Schützengilde von der
Vode Stiftsregierung die Mittheilung gemacht, daß ſte

ch nah auf ihre Eingabe hin künftig außer dem gebräuch
98 (chen Pfingſtſcheibenſchießen und den vom Trini
ichstaſ atisfeſte bis 31. October jeden Sonntag ſtatt
eitreten Andenden Schießübungen jährlich noch ein „ordent

üches Vogel und Scheibenſchießen“ veranſtalten
dütfe. Am 3. Auguſt 1747, dem Geburtstage des
Karfürſten Friedrich Auguſt II., des damaligen
Landesherrn, wurde es zum erſten Male abgehalten

M und iſt ſeitdem, außer in Kriegs und Nothjahren,
edes Jahr unter Betheiligung von Einheimiſchen

und Auswärtigen feſtlich begangen worden.
nduſtih Kaſſel, 7. Aug. Das 7 jährige Söhnchen
Nühzen des Bauunternehmers Gerth zu Jeſtädt weidete

zrämieſ ein Rind und hatte ſich der Bequemlichkeit halber
ſern in den Strick um den Leib gebunden. Plötzlich wurde
naufge das Thier ſcheu und rannte von dem Weideplatz
ch den durch die Straßen des Dorfes nach dem Gehöfte
ch den ſeines Beſitzers, den unglücklichen Jungen mit ſich
n un vortreißend. Der Knabe ſtarb an den erlittenen
tendſten Verletzungen noch in derſelben Nacht.
S kehih Mansfeld, 8. Aug. Jn dem Molmeck ſchen

zähe Todtſchlagsprozeſſe, in welchem der Berg
d. iſt mann Karl Brunnert zu ſieben Jahren Zucht

haus und der Bergmann Guſtav Bunk zu vier
Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde, ſoll hinſtcht
lich des letzteren ein Wiederaufnahmeverfahren ein

M eleitet werden, da ſich durch Recherchen herausge
rn de ſtellt hat, daß derſelbe nicht in dem Maße an der
Land lutigen That betheiligt geweſen iſt, wie Brunnert
denbin Finerzeit angegeben hat. Der Bruder des letzteren
üterbag voll dieſer Tage ein eingehendes, den Bergmann
ſich i Bunk vollſtändig entlaſtendes Geſtändniß gemacht

hin all haben.

ſchaft
n. abend gegen 7 Uhr gerieth in der Nähe des Fried

ſtatt; 2) ein Antrag des Vereins
i. l Aumburg:. Die Verſammlungen unſeres Provinzial
r m verbandes mögen nur alle zwei Jahre im Wechſel

n e dem deutſchen Lehrertag ſtattfinden und zwar ſo,
n m aß einmal mit der Lehrervereinsangelegenheit, das
ekom e Jahr dagegen mit der Peſtalozziſache begonnen
n in Zur Hauptverſammlung ſind von den Herren
e e ittelſchullehrer C. Müller in Nordhauſen und
in ehrer BrinkmannHaſle a. S. folgende Vorträge
n d un et „Welche Forderungen ſtellt die Gegen

n art an die Vorbildung des Lehrers und „Vor
n h helle und Nachtheile der Monopoliſtrung von Lehr
lüch nd Lernmitteln in der Volksſchule
m e Roß w ein, 6. Aug. Nach nunmehriger

a a m Schätzung iſt durch den infolge des Hoch
ſehen erfolgten Einſturz der Brücken der Stadt
g a in ein Schaden von mindeſtens 50000 Mk.
on v achſen. Sieben Muldenbrücken ſind durch die

e in Roßwein und deſſen nächſter
ortgeſchwe üd anbran ber n n e oder für den Verkehr

egenen beliebten
glich Erdrutſchungen eingeſtellt ſo daß die Wald

mußten. Eine Frau inliz, Mutter von fünf Kindern, fand auch
t Fluthen ihren Tod.

en na, 8. Aug. Eine Kuh des Guts
ehrten hierſelbſt, welche kürzlich nach Raßnitz
e werden ſollte, wurde plötzlich ſcheu und

ihren Führern davon in das Feld hinaus.

Alle ſofort angeſtellten Verſuche, das Thier wieder
einzufangen, mißlangen. Tagelang trieb ſie ſich,
wie die Hall. Ztg. meldet, in den Fluren umher
und bedrohte wiederholt die Menſchen, die in ihre
Nähe kamen. Erſt heute Morgen wurde die
Wüthende unweit des Dorfes Lochau wieder ſicht
bar und konnte, nachdem ein anderes Rind in ihre
Nähe gebracht worden war und ſie ſich zu ihrer
Gefährtin geſellt hatte, gefeſſelt werden.

Leipzig, 9. Aug. Jn der Harkortſtraße wurde
beim Ausſchachten ein irdenes Gefäß, Silber
utünzen aus dem 16. und 17. Jahrhundert ent
haltend, auf gefunden.

4 Siersleben Mansfelder Gebirgskreis), 6.
Aug. Hier ſind infolge des Genuſſes von
rohem, gehacktem Fleiſche Menſchen, und
zwar eine größere Anzahl und zum Theil recht er
heblich, erkrankt. Jnfolge deſſen ſtnd die Fleiſch
vorräthe von zwei hieſtgen Fleiſchern beſchlagnahmt.
Proben ſind an das Reichsgeſundheitsamt einge
ſchickt. Ob das hier verkaufte und krankhafte Er
ſcheinungen verurſachende Fleiſch von demſelben
Schlachtthiere ſtammt, wie das in Großörner und
Vatterode, bleibt abzuwarten.

Vereine und Verſammlungen.
Leipzig, 7. Aug. Aus dem in der geſtrigen Sitzung

des Verbandstages der ſtädtiſchen Haus Und
Grundbeſitzervereine Deutſchlands erſtatteten
Jahresberichte für das verfloſſene Geſchäsftjahr iſt folgendes
zu entnehmen: Die wirthſchaftliche Lage des ſtädtiſchen
Grundbeſitzes hat ſich im Berichtsjahre wenig gegen das
Vorjahr verändert, Wenn es auch den Anſchein hatte, als
ſei die rückläufige Bewegung der Miethspreiſe zum Stillſtande
gekommen, ſo haben doch andere Monate wieder in der
entgegengeſetzten Richtung hin ausgleichend gewirkt. Durch
den infolge der neueren Geſetzgebung eintretenden Ueber
gang einer großen Zahl von Rechtsgebieten, die den
ſtädtiſchen Grundbeſitzer auf das engſte berühren, von der
Landes auf die Reichsgeſetzgebung erwachſen auch dem
Eentralverbande zukünftig neue und große Aufgaben, und
damit erhöht ſich ſeine Bedeutung als Jntereſſenvertretung
des geſammten deutſchen Städtegrundbeſitzes in großem
Maße. Aus dem Centralverbande ſind im letzten Geſchäfts
jahre vierzehn Vereine ausgetreten und neun Vereine bei
getreten. Die Zahl der preußiſchen Verbände hat ſich durch
Begründung eines oſt und weſtpreußiſchen Provinzial
verbandes und durch die Reconſtituirung des Provinzial
verbandes der ſchleſiſchen Haus und Grundbeſitzervereine
vermehrt. Ein Antrag des Vereins Erfurt, die Einzel
vereine zu veranlaſſen, zur Feſtſtellung des Verluſtes, der
den Hausbeſitzern durch zahlungsunfähige oder bös
artige Miether an Mietheausfall entſteht, die Beſchwerde
liſten nebſt Angabe der Beträge, um welche die in den
Liſten Verzeichneten ihre Vermiether geſchädigt haben, regel
mäßig der Centralſtelle einzuſenden, iſt den Ortsvereinen
mit dem Anheimſtellen, das entſprechenſte Material
einzuſenden, durch ein Rundfchreiben zur Kenntniß gegeben
worden. Leider iſt Material nur in ſo geringem Umfange
eingegangen, daß eine Bearbeitung deſſelben ausgeſchloſſen
war. Der Centralverband hat u. a. an den Reichstag eine
Petition um Beſeitigung der Communalſteuer-Privilegien
der Offiziere durch Aufhebung der Verordnung vom 22.
Dezember 1868 gerichtet. Eine große Zahl von Vereinen
hat den Anregungen, die der Centralverband zur Gründung
gemeinnütziger Einrichtungen durch die Hausbeſitzervereine
und zur Bildung von Hausbeſitzer-Genoſſenſchaften gegeben
hat, Folge gegeben.

Sport und Leibesübungen.

XV. Radfahrer-Bundestag. Wie aus Bremen
gemeldet wird, wurden am 7. Aug., dem erſten Renntage,
bei köſtlichem Wetter und ſtarkem Beſuch Erſter im Meiſter
ſchaftsfahren für Deutſchland auf dem Niederrad für
Herrenfahrer, wie vorauszuſehen, Fritz Opel-Rüſſelheim,
Zweiter Johow (anderthalb Runden), Dritter Schroeter
Hamburg, Vierter Damm Leipzig. Außer dieſen Siegern
fuhren nur zwei Fahrer das Rennen aus, darunter Mittag
Halle. Opel hat als Erſter die 10 km in 2 Stunden
44 Min. 52 Sek. zurückgelegt. Den Preis der Stadt
Bremen gewann Selve-Lütt ich überlegen. Zweiter
wurde Ludwig Opel, Dritter Dols Köln. Jm Handicap
für Berufsfahrer wurde Heim ann- Berlin Erſter, Zweiter
Heerin ge Hannover und Dritter Huber- München. Den
Kaiſerpreis am Sonntag gewann Selve-Lüttich,
Zweiter Pfeifer Worms, Dritter Letzin g. Jm Meiſter
ſchaftsfahren für Berufsfahrer über 1000 m wurde Aren d
Erſter mit 1 Min. 39 Sek., Zweiter Herty, Dritter
Heimann, Vierter Week. Das Meiſterſchaftfahren auf
dem Hochrad gewann Stamin, der damit den Kaiſerpreis
endgiltig davontrug. Der Touren-Club „Wanderer“
Halle hat bei dem am Sonntag veranſtalteten Preis Corſo
einen zweiten Preis davongetragen.

Zu dem nationalen Schwimmfeſt, das der
Magdeburger Schwimmklub am Sonntag, den 15.
Auguſt, im fiskaliſchen Hafen (an der Zollbrücke) veranſtaltet,
ſind im Ganzen 162 Nennungen erfolgt. Unter den Preiſen,
zu deren Beſchaffung auch die Stadt Magdebürg einen
namhaften Beitrag bewilligt, hat, befinden ſich u. A. zwei
große und zehn kleine ſilberne Medaillen, die auf der einen
Seite das erhaben geprägte Magdeburger Wappen innerhalb
eines Eichenkranzes, auf der anderen Seite die Jnſchrift
tragen. Für das Hauptſchwimmen über 509 Meter
ſind ausgeſetzt der Ehrenpreis der Stadt Magdeburg (ein
prächtiger ſilbener Thalerhumpen) und zwei weitere Ehren
preiſe, fur das Hauptſpringen ein zweiter Ehrenpreis
der Stadt Magdeburg (Bautilus auf ſilbernem Unterſatz),
für das Vereinsſchwimmen der Ehrenpreis der
Magdeburger Bade und Waſchanſtalt (große Bowle). Auch
für die anderen Wettkämpfe ſind werthvolle Ehrenpreiſe
theils geſtiftet, theils angekauft. Ferner erhalten die Sieger
Ehrenurkunden und Eichenkränze.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Ueber eine wichtige Erfindung auf dem Gebiete

der Ohrenheilkun de berichtet der Director der kgl.

Univerſitäts- Ohrenklinik in Berlin, Geh. Medizinalrath
Prof. Dr. Lucae, in dem Archiv für Ohrenheilkunde. Es
betrifft die Behandlung der beginnenden Schwer-
hörigkeit mittels einer von Dr. BreitungKoburg angegebenen
elektromotoriſch betriebenen Luftpumpe für Erſchütterungs
maſſage des Trommelfells. Der Apparat arbeitet nach dem
Prinzip, daß er an Stelle der früher behufs Mobiliſtrung
des ſchallleitenden Apparats benutzten Anſaugungen der
Luft die pneumatiſche Maſſage in Form von Pendel
ſchwingungen ſetzt. Profeſſor Lucae erklärt, daß er unter
Anwendung dieſes Verfahrens Beſſerungen geſehen habe
wie er ſie früher niemals erlebt.

Die größte Schlacht des Jahrhunderts, das
gewaltige Ringen von nahezu 500000 Streitern auf der
blutgetränkten Wahlſtatt bei Königgrätz ſchildert in Wort
und Bild höchſt anſchaulich und feſſelnd das neuſte (10)
Heft des ausgezeichneten Werkes Deutſche Helden“ aus
der Zeit Kaiſer Wilhelms des Großen, Ernſtes
und Heiteres aus der Vaterländiſchen Geſchichte 1797—1897
von Hans Kraemer Deutſches Verlagshaus Bong
Co. Berlin W., 15 Lieferungen à 50 Pf.), das bereits bis
zur Darſtellung der Einigungskriege vorgeſchritten iſt.
Wer die außerordentlichen Schwierigkeiten kennt, die der
klaren und überſichtlichen Schilderung eines modernen
Rieſenkampfes entgegenſtehen, der wird mit hoher Befriedigung
auf dieſes neue Schlachtgemälde blicken, das ſelbſt dem Laten
ein vollkommenes, in allen Einzelheiten getreues Bild des
heißen Ringens vom erſten Angriff bis zum Ertönen der
Siegesfanfaren giebt. Daß der Verfaſſer dem Text vielfach
Aufzeichnungen Kaiſer Friedrichs und anderer Kämpen jener
glorreichen Tage zu Grunde gelegt hat, verleiht demſelben
doppelten Werth.

Hunderttauſende von Frauen treiben heutzukage
Sport, ſei es ein Reit, Jagd, Radfahr, Segel-, Schwimm-,
oder ſonſt irgend einen Sport. Wie wohlthuend und kräftigend
derartige Leibesübungen auf Körper und Geiſt einwirken,
haben die Amerikanerinnen und Engländerinnen ſchon
längſt erkannt und denſelben ſchon zu einer Zeit gehuldigt,
wo man bei uns dafür nur Worte, wie „überſpannt“,
„emancipirt“ 2e. hatte. Heute hat ſich das geändert nur
wenige Frauen dürfte es auch bei uns noch geben, die nicht
irgend einen Sport ausübten. Umſo ſtärker auch wird die
Nachfrage nach geeigneten, den praktiſchen Bedürfniſſen ent
ſprechenden Sporkskoſtümen, und nicht alles, was gewiſſe Specu
lanten auf den Markt bringen, iſt wirklich empfehlenswerth
und in ſanitärer Hinſicht rathſam. Dahingegen möchten
wir „Die Modenwelt“, nicht zu verwechſeln mit den
TitelNachahmungen „Große“ und „Kleine Modenwelt“,
empfehlen, die bei einer reichlichen Auswahl in Sportkoſtümen
allen Anforderungen Rechnung trägt und auch Schnitte
liefert, die für tadelloſen, eleganten Sitz garantiren.

Vermiſchtes.
GBei der Exploſion) in den Patronenlagern in

Ruſtſchuk wurden, wie jetzt feſtgeſtellt iſt, am Freitag 22
Arbeiter ſofort getödtet und 62 ſchwer verletzt, von denen
29 bereits ihren Verletzungen erlegen ſind. Die übrigen
ſchweben in Lebensgefahr. Wie das „N. Wiener Tagebl.
meldet, war das Unglück noch weit größer: Jn der Bäracke
waren 320 Arbeiter zumeiſt Frauen und Kinder be
ſchäftigt. Es entſtand hier es war genau 3 Uhr nach
mittags in dem Arbeitsraume ein Brand, der ſich in
dem Holzwerke raſch verbreitete und in kürzeſter Zeit auch
jene Räume erreichte, in denen die noch uneröffneten
Patronen und die bereits entleerten ſehr reichen Pulver
vorräthe aufgeſtapelt waren. Eine furchtbare Exploſion
erfolgte, welche weithin in der ganzen Umgegend und über
die Donau hinüber nach Giurgewo hörbar war, die ganze
Baracke in die Luft ſprengte und die Fenſter der benach
barten Häuſer zertrümmerte. Wohl hatten die in der
Baracke beſchäftigten Arbeiter die fürchterliche Todesgefahr,
in welcher ſie, als der Brand ausbrach, ſchwebten, erkannt
und ſie machten auch verzweifelte Verſuche, ſich zu retten
Aber es war in der ganzen Baracke nur ein einziger Aus
gang offen. Alle anderen waren auf Befehl der Unter
nehmer auf das ſorgfältigte verſperrt, weil dieſelben
fürchteten, es könnten Pulver und Patronen von den
Leuten verſchleppt werden. Nur zwanzig Arbeiter konnten
rechtzeitig, bevor der Brand das Pulvermagazin erreichte,
durch dieſen einzigen offenen Ausgang ins Freie gelangen
und ſich ſo weit flüchten, daß ſie von den Trümmern der in
die Luft geflogenen Baracke nicht verletzt wurden. Sonſt iſt
alles, was ſich in der Baracke befand, mit in die Luft ge
ſprengt worden, 300 Perſonen, die alle der
Exploſion zum Opfer fielen. Die Zahl der Todten
beträgt 130. Die Leichen ſind meiſt unkenntlich, viele ſind
als zerriſſene, formloſe Klumpen wieder zur Erde gefallen,
die Reſte einer ganzen Menge von Leichen ſind einfach un
auffindbar. Hundertſiebzig Arbeiter Männer, Frauen
und Kinder ſind ins Spital gebracht worden mit ſo
entſetzlichen Verletzungen, daß nur die allerwenigſten der
Verwundeten am Leben erhalten werden dürften. Kurz
nach dem Unglück ſpielten ſich ſchreckliche Szenen ab. Viele
der Verunglückten hatten noch die Kraft, ſich zu erheben,
brennend, mit fürchterlichem Wehgeſchrei, liefen ſie zur
nahen Donau, und beſinnungslos vor Schmerzen ſprangen
ſie in die Fluthen, in denen auch viele ertranken. An der
ganzen Kataſtrophe iſt die Nachläſſigkeit der Ruſtſchuker
Behörden ſchuld. Nach den beſtehenden Vorſchriften dürfen
derartige Arbeiten nur in kleinen Baracken verrichtet werden,
die genügend weit von einander entfernt ſein müſſen und
in denen nicht mehr als ſechs Arbeiter verwendet werden
ſollen. Alle dieſe Beſtimmungen haben die Unternehmer,
Brüder Jwanow, außer Acht gelaſſen, und dank ihren guten
Verbindungen mit den Ruſtſchuker Localbehörden wurde der
gewiſſenloſen Leichtfertigkeit und Unvorſichtigkeit, mit der ſie
Hunderte von Menſchen einer evidenten Gefahr ausſetzten
kein Riegel vorgeſchoben.

Hilfe für die Ueberſchwemmten.) Jn Berlin
iſt ſeitens mehrerer Stadtverordneten der Antrag eingebracht
worden, die Beihilfe der Stadt Berlin von 500 000 Mk.
auf eine Million zu erhöhen.

(Lodt aufgefunden.) Die Leiche des Genueſen
Descaldi, welcher vor den Augen ſeiner Frau in den 50
Meter tiefen Morteraſchgletſcher (Graubünden) ſtürzte, wurde
gefunden. Sein Kopf war zertrümmert.

(Auf Norderney) entlud ſich am Montag ein
ſchweres Gewitter. Der Blitz ſchlug am Strande ein und
tödtete einen dort beſchäftigten Bademeiſter. Ein Bade
gaſt wurde betäubt, aber bald in's Leben zurückgerufen.

(Zur Vertheilung an die Ueberſchwemmten
hat ein ungenannter Wohlthäter dem Oberpräſidenten von
Schleſien 10000 Mark überſandt.
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4, ſondernbeſindet ſich von heute ab nicht mehr Saalſtr. Nr.

381 Gotthardtsſtraße Nr. 21,
im Hauſe des Herrn Gumnmert.

Munlämnse, Grrobe.

Sowmertheater im Tin
Donnerstag den I2. August 18 zZum Beneſtz für den Eharatt

Mersehurg

Lokalpoſſe in 7 Bildern von

Bekanntmachung.
Von heute ab iſt der Fernſprechverkehr

zwiſchen Merſeburg einerſeits und Langenſalza
andererſeits zugelaſſen

Die Gebühr für ein Geſpräch bis zur
Dauer von 3 Minuten beträgt 1 Mk.

Merſeburg, den 10. Auguſt 1897.
Kaiſerliches Poſtamt.

Lattermann.

Du ysin ge
Werſeduru.

T 2Möbeltransport
Möbeltrams porte jeder

e Größe übernimmt unter ſorg

Ae
Tiſchlermeiſter,

Rotherbeückenraiet 3.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das

im Grundbuche von Merſeburg, Band 35,
Blatt 1464, auf den Namen des Bauunter-
nehmers Franz Klee in Merſeburg einge
trägene, in Merſeburg, Verlängerte Annen
ſtraße Nr. 13 belegene Grundſtück, Ktbl. 5,
Flächen Abſchnitt 748/62, Hofraum mit
Wohnhaus

am 9. October 1897,
vormittags 9 Uhr,

vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts
ſtelle, Poſtſtraße Zimmer Nr. 19, ver
ſteigert werden.

Hugo

Wegen Vorbereitung zum Ausverkauf bleibt
mein Geſchäft Freitag den 13. Auguſt

e geſchloſſen.
arten g-

Be

Das Grundſtück iſt mit 683 Mk. Nutzungs
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt:

Das Urtheil über die Ertheilung des Zu
ſchlags wird

am II. October, vorm. II Uhr,
an Gerichtsſtelle verkündet werden.

Merſeburg, den 4. Auguſt 1897.
Königliches Amtsgericht, Abth. III.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen

die im Grundbuche von Biſchdorf, Band 1,
Bl. 5, und von Milzau, Bd. 2, Artikel 46,
auf den Namen des Kohlenſchachtarbeiters

Karl l F eb. Kli iSee e See n Aus Wohnhaus Vorwerk 12
mit Hintergebäude ſoll erbtheilungshalber ſo

Nachbargut Nr. 10 mit Gemeinderecht in verkauft werdBebautes Grundſtück mit Hof e e
Milzauer Flur belegenen Grundſtücke:

Biſchdorf-
raum und Hausgarten, Ktbl. Flächen
Abſchnitt 286/11 und Ktbl 1, Flächen
Abſchnitt 287/11;

2) Flur Milzau, Ktbl. 2, Nr. 148/42 a b vom in den beſten Geſchäftslagen der Stadt zu
vermiethen durchPlane 14, Acker 42 3 30 4w,

am 16. Oetober 1897,
vormittags 9 Uhr,

vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts
telle, Poſtſtraße 1, Zimmer Nr. 19, ver 1. Oetober zu beziehen.e 8 Wo? ſagt die Exped. d. Bl.ſteigert werden.

Die Grundſtücke ſind mit 607 Thlr. Rein
ertrag und einer Fläche von 0,4230 Hektar
zur Grundſteuer mit 186 Mk. Nutzungswerth
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Das Urtheil
über die Ertheilung des Zuſchlags wird

am 18. Oetober 1897,
vormittags II Uhr,

an Gerichtsſtelle verkündet werden.
Merſeburg, den 4. Auguſt 1897.

Königliches Amtsgericht, Abth. III.
Zur Annahme von Geldunterſtützungen

für die Ueberſchwemmten haben wir eine
Sammelſtelle im Communalbureau bei dem
Herrn Stadtſecretär Schulz errichtet. Die
eingehenden Beträge werden wir an das
CentralComitee für die durch Ueberſchwemmung
heimgeſuchten Gegenden Deutſchlands in Berlin
einſenden.

Merſeburg, den 9. Auguſt 1897.
Der Magiſtrat.

Pianino
in noch gutem Zuſtande wegen Mangel an
Raum zu verkaufen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.
Ein Cello, eine Bratſche

und eine Slöte
zu verkaufen Breiteſtr. 13, Hof, 1 Tr.

30 Stück Kanarienvögel
mit Bauer billig zu verkaufen.

ÜUnteraltenburg 42.

Junge Milchziege
zu verkaufen Unteraltenburg 32.

Ein Kinderwagen
aufen Neumarkt 64, 1 Tr.

Ein Paar groſze Läufer
e S ſchweine ſind zu verkaufen bei

e Vranz Kettnitz-Heuſchkels Berg.J Flage Merburgſraße

mit 3 großen Stuben, 2 Kammern, Küche,
event. auch Stallung, ſofort oder 1. October
beziehbar, zu vermiethen.

Gewerke zu

Hrtskrankenkaſſe
der Zarbiere, Zöticher, Buchbinder und vereinigten

Den Mitgliedern wird hiermit bekannt gemacht, daß der
Beſchluß der Generalverſammlung vom 16. Novbr. 1896 nach
Genehmigung mit dem 15. Auguſt d. J. in Kraft tritt.

en VorSmine Tuomnamn err. Vorſitzender.

Merſeburg.

Zu erfragen daſelbſt,
Die Erben.

2 Laden
Mölinitz,

Gotthardtsſtraße 16.
Ein geräumiges Logis zu vermiethen und

Preis 32 Thaler.

Wohnung zu 24 Thlr. per 1. October
und eine Schlaſſtelle per ſofort zu beziehen

Unteraltenburg 21.
Eine alleinſtehende Dame ſucht für ſofort

oder 1. October eine kleine Wohnung in
einem anſtändigen, ruhigen Hauſe. Ungefähr
20 Thlr. Offerten an Herrn Neumanm-
vor dem Gotthardtsthor 3.

Eine herrſchaftliche Wohnung iſt ſofort zu
vermiethen und zum 1. Januar 1898, event.
ſchon 1. Oetober d. J. zu beziehen. Näheres

Gotthardtsſtrafſze 21 im Laden.

Anſtändige Schlafſtelle
offen Moltkeſtraßze 1.

zu vermiethen Markt 1.Moöblirte Stube mit Schlafkammer
an 1 oder 2 Herren zu vermiethen

Oberaltenburg 16.
Freundliche Schlafſtelle

offen Windberg 10.
Von heute ab ſtets

nene marinirte Heringe
a Stück 10 Pf.,

ff. ſaure Gurken
a Stück 5 Pf.

Richarck Schurig,
Ohberbreitestr. 4.

Einige Wäſchen
werden noch angenommen von

Frau Kassler, Unteraltenburg 63.

Für Kirſchbaumharz,
trocken und holzfrei, zahle von heute ab per
Ctr. 25 Mk. per Pfund 25 Pf.

II. ECrune,Kurzeſtrafßze 2.

Piolinunkterricht!
ertheilt nach erprobten Grundſätzen ſtunden
weiſe ſowohl wie im Vierteljahrs Abonnement

2 möbl. Wohnungen

Mblwes Zinner mit Saft ahnen

e Erbswwürſte, S
Liebigs Fleiſchextraet,
Liebigs Backpulver,

Liebigs Puddingpulver,
Knorrs Suppentafeln,

Knorrs Hafermehl,
Knorrs Hafergrütze,

Knorrs Sagoblüthen,
Knorrs Macaroni

Richard Schurig,
Oberbreiteſtraßze 4.

Heit 25 ſahren
Bohntzmarke e sich das ä ohte

S ebig'sche Pudding-D Pulver die Welt e es
bietet in Bezug auf Güte das
Höchste, was erreicht werden
Kann. Man achte aut den Namen
„Iöebig“ und die Schutzmarke.
Zu hab. in all. besser. Geschäft.

Se n. Meine Liebig. Hannover

empfiehlt

Bit
verreiſt. Jerr Dr. roh
ma a mnmn wird zuirh vertreten.

F. Wicte,
Arzt.

Zu allen chirurgiſchen
Verrichtungen

empfiehlt ſich
geprüfterEchwin Menzel, Sie ntfe,

ne Ritterſtraßze 2.

bis zum 29. Auguſt

Freitag den 13. Auguſt, abends 8

rogges Mtar-
Pxtra-Coneert,

des Thür. Huſ.-Regmts. Nr.

von der heiteren Seite

Reichskrono,

ausgeführt von Trompetererie

t eKomiker Herrn Paul Huhn

einen

Genera
LeibG.
Regime
älteſte

deutſche

Als
Veſuche

Rathge

ſan
deutſche

Audien

Der

Heute Donnerstag

ildeteunter Mitwirkung des weltberühmten en

ſchwarzen amerikaniſchen

a er WätStabntrompeterg, u le
genannt Cornet à Piston- Kön W
Fl. Vallerio Brown, vom 10. i auf o
Regmt. in Texas in ConcertTreßUniſorn Galabal

Vorverkauf à 40 Pf. bei Herrn Mein Feem
Schultze j. Abendkaſſe 50 GSrene a
Walther Srügner eBei ungünſtiger Witterung im Saal r

9 M chtigerſchurg 2 rerenMerſchurger Londwehrherhh
Zur Theilnahme an der Fahnenweihe h n

Vereins ehem. 72er tritt der Verein Sonn n
den 15. Auguſt, nachm. 1 Uhr, vor e r
Wohnung des Herrn Directors an. n r

Das Director ſt
Geſlügelgbchtet n

MJerein otſchafS Serein. reiche h
Freitag den 18. An en M

abends 9 Uhr, ilitär
„goldenen Hahn hurde

arfzerordentliche s vrie
General richtet

Verſammlung Mildert
Tagesordnung Ausſtellungsſache; V be

eines Delegirten zum Verbandetage. Kſcheſſin
Der Vorſtand nachſ

Bonne R ſtaurs unVogel's Reſtanration
2 mit demwelche i

chlachteſemitten
and.

Heute

ben M
Dien

S Schlachtefehe
aus Pet
hohen H

Verkauf tüchtige junge Damen als

Verkäteferinnen.
Zu melden Freitag den 13. d. M.

Aufwar tung
für Vormittag geſucht

Enten
e e

welche das MaſchinenStrumpfſtricken
lernen wollen, nimmt ſofort an

A. V ne
außerhalb für ſofort oder zum l. Oh

Adolf Schäfer,
Mlerseburg-

Anfertigung u. Lager
fsiner Herren Wäsche

Spezialät
Ohberhemden, Uniform-
hemden, Nachthemden,
Kragen, Manschetten

Suche zum T. Hetkober ein an
ſauberes, n zu junges Mädchen,
liebſten vom Lande.Frau A. Wiemaunm- Oberburgſtt

Onkel, Tante, Mutter, Vater
Gehen heute in's Theater,Lachen dort aus voller Bruſt
Applaudirn nach Herzensluſt!
Mancher, der es kaum wohl dent

Gute Regenſchirme,

jeder Art.
Fritz Behrens-

eigenes Fabrikat, das haltbarſte
der Schirminduſtrie, Reparat.

Ergebſt. empfohl.
Halle a/S., Schirmfabrik, gr. möchte ich rathen ſeine Raſ theke bekann

Steinſtr. 85, Ecke Neunhäuſer.

Hriegt da etwas angehängt.
Wen das Stück dann nicht gen

ausguß vis à vis der Domapomachen und Unſchuldige nicht der

als Rüchen, Feulen
und Blättchen,

Ia. frisches Behwud
eDer heutigen 1

Blattes liegt hnr ſh. Jern
Sächſiſch ThüringiſcheGewerbe Ausſtellung LeipzigAldert Reilehel, empfiehlt billigſt E. W ol ff. Hierzu eine

Mugo Ha eng

Plan Ie c
M c nen, Und brau

Corbetha. e77 sbuEin ehrliches kräftiges Mädchen Minden.

geſucht. Zu erfragen in der Eiped. d.

Für meinen Ausuerkauf ſuche einige i raulein
Davhdon

er Chef
mit den

die hohen

das

der Volk
Die d

E hatte
Werletzt.

E

Kriegt mit Dank zurück ſein Geld eit
faſſ des ammEingeſandt. Dem Verfaſſergeſandt in der Neuen gen ne ieklich



zu Nr. 187 des „Merſebnrger Correſpondent“ vom 12. Auguſt 1397.

e e e ee h
cher Enge runnge Hlumn Theiles eines Laugholzwagens beſchäftigt, als er ihre Auffaſſung darauf, daß, wenn ſie der Ver ügunDas deutſche Kaiſerpaar in Rußland. durch einen Ruck des Wagens zu er geworfen des e in ein e zu e

ten Kaiſer en e v en wurde. Der Unglückliche kam gerade vor die Hinter Folgen keiſten, ihnen nicht nur vollſtändig freie
hn: e e re rer r. S ennen, räder zu liegen, die ihm den Kopf vollſtändig zer Behandlung dort zu Theil wird, ſondern daß ſie

Großfürſt Konſtantin, der ſich bekanntlich auch als Dichter ſuetſchten, ſo daß der Lod ſofort eintrat auch noch für ſtch oder ihre Angehörigen einen
kinen Namen gemacht hat, m wen Cöthen, 9. Aug. Bei dem geſtrigen Ge Theil des Krankengeldes erhalten können. Dast nene en er e e e witter ging ein Blitzſtrahl durch den neuerbanten Hammergericht hat nun dieſe Anſicht als unzu
ne i e e Großen et Kyrill, der Saal des Gaſtwirths Preuße in Klepzig. Mehrere treffend bezeichnet und entſchieden, daß die Ab

731 e des Großfürſten Wladimir, à la suſte der Cöthener Seminariſten, welche, auf einer kleinen lehnung der vom Arzte beantragte und vom Vor
g, deutſchen Marine geſett worden. e Sehr Tour begriffen, dort Schutz vor dem Wetter geſucht ſtande verfügten Krankenhauspflege durch ein

e Als ein e e en r e e hatten, wurden vom Blick getroffen und betäubt Krankenkaſſenmitglied den Verluſt ſämmtlicher
3uhe er e inſchen Katſferhefe abſtattet kann der Um Zum Glück erholten ſich die jungen Leute bald wieder, U nterſtützungsanſ prüche zur Folge hat.
a an gelten, daß der Zar den Znkünftigen Eeiter der und außer einigen Hautabſchürfungen und rothen Dieſe Entſcheidung rechtfertige ſich aus Abſ. 3 des

beutſchen auswärtigen Politik Herrn von Bülow in längerer Linien kamen ſie mik dem Schrecken davon. 13 des Krankenkaſſenſtatutes, in welchem nur
Audieng empfangen hat. Herr von Bülow wird am Mitt

e zig H Fin Frech Fin h ch Hraonke t br d Pwieder in Berlin eintreffen und ſofort die Geſchäſte m Leipzig, 10. Aug. Ein Frecher Ein bru ch s von Krankenhaus Untergebrachten die Redee et Amtks übernehmen. diebſtahl wurde nach der Hall. Ztg. geſtern im ſei, welche neben der vollſtändigen freien Pflege
r Der Glanzpunkt in den Peterhofer Veranſtaltungen Depot der Leipziger Elektriſchen Straßenbahn ver noch einen Theil des Krankengeldes erhalten können,
r. bildete das Gartenfeſt auf der Olga-Jnſel, bei n

r e übt. Es iſt ein Geldbetrag von 6544 Mk., und nicht aber von ſolchen Kranken, welche die Krankenen der aſſiſche Hof eine Pracht e e en en zwar 4000 Mk. in Silber, 800 Mk. in Zehn hauspflege ablehnen.
hleich zauberhaft wohl ſelten nur bewundert werden ann. nnigſtucke das übrige in Gold h Der Finanzminiſter hat den ProvinzialSteuere Während der Fahrt vom Paradefelde nach Peterhof ging pfennigſtücken und das ü rige in Gold, geſtohlen er Finanzminiſter hat en ProvinzialSteuer
in leichter, nicht lange anhaltender Gewitterregen nieder. worden. Das Geſammtgewicht des Geldes beträgt directoren ein Erkenntniß des Reichsgerichts zuſtellen
e Wetter hellte ſt jedoch gegen Abend mehr und mehr g. Centner laſſen, wonach derjenige, welcher ein nicht aus

auf, ſo daß das an das Familiendiner ſich anſchließende
Walaballet bei prachtvollſteim Wetter programmmäßig unter Roßla (Harz), 9. Aug. Ein Radfahrer gefülltes Wechſelform ular mit ſeinem Accepte Himmel ſtaltſinden konnte. Die Einrichtung der aus Halberſtadt fuhr geſtern die ſehr ſteile Chauſſee verſteht und dann ungeſtempelt

aus denein f der Againſel machte einen wunderbären Eindruck. vom Kyffhäuſer herab und verlor während der Händen giebt, die Stempelſtrafe auch dann

e an de e Herrſehef e n her Als gegen Ahr die e an rn e an ſchnellen Fahrt die Pedale und ſomit die Gewalt verwirkt, wenn der Ausſteller ſeinerſeits bei der
Saale uhren, erſtrahlte bereits die gange Umgebung der eigen h s 9 J z dichter tachträglichen Vollziehung rechtzeitig den Stempeal e a i ehe glichen Scharen en über das Rad. In der Nähe von Richter's Hotel nachträglichen Vollziehung rechtzeitig den Stempel

Dur Pwondechtigſter Jllumitnation. Die Silhouelten der benachbarten zum „KyffhäuſerDenkmal“ wollte er einen Bogen verwendet hat.
avillons und Datſchen, ſowie die Ränder des die Olga nehmen, kam hierbei in eine kleine Furche auf der Der Provianzialausſchuß hat beſchloſſen, daß

be d l aimſchließenden großen eiches, die e Chauſſee, ſtürzte mit dem Rade und blieb beſinnungs behufs Ausſchreibung der Beiträge zu den Seuchen

h Juſ Alles erg! 5 S J u S a S 0en e e e e ne ſchen e los liegen. Das linke Auge erhielt nach der SeZtg. Gutſchädigungskoſten für 1897 im Jahre 1898 eine
cher etwa 500 Alähe Umfaßte, War voüſtändig beſebt. einen ſolchen Schlag, daß es aus der Augenhöhle Aufnahme des Beſtandes an Pferden,
n der erſten Reihe hatten die beiden Kaiſerpaare, die heraushing, und die linke Backe wurde aufgeriſſen. Eſeln, Maulthieren und Mauleſeln ſowien Kroßflrſten und die Großſürſtinnen Platz genommen. Den Verunglückten ſchaffte man ſogleich in das an Rin n e Demzufolge ſind

ch en Rat e Bunte a Krankenhaus zu Roßla, wo außer den ſonſtigen die Unterbehörden angewieſen worden, nach Maß
e e er e e e e n Verletzungen eine ſtarke Gehirnerſchütterung feſtgeſtellt gabe der vorſtehenden Vorſchriften alles weitere

3. An hen Miniſter und Hofwürdenträger, ſowie hohe Civile und e de e wo h un n v n e e e v
r r ſich der de Aſen wurde, traf heute mit einem Arzke ein, ebenſo zum 1. Apr zu überſenden. ei ſon e e e er en h r e e aus r r e e e e ne erichtete Juſein und Gebtſchen hehtber, Das Vallet Aerzte konnten nur die bereits vorher feſtgeſtellte außer den bereits erle igten Fällen etwa ſonſt noche es n er Thetis. Die Thatſache der Gehirnerſchütterung beſtätigen. Augen Lungenſeuche vorgekommen iſt, ſowie ob und in

ſtößte Wirkung erzielte das Auftreten der Thetis (Frl. blicklich liegt der Verunglückte im Fieber; an ſeinem welcher Höhe aus dieſen Fällen noch Entſchädigungs

e n et e et e en Aufkommen wird gezweffelt. anſprüche zu erwarten ſind.e hege r en Waſſer hinwegſchwebend t Leipzig, 10. Aug. Einen eingetrockneten Bekanntlich darf Jemand, der Armen unter
die feſte Bühne zu betreten ſchien. Die Kaiſerpaare folgten Kinderleichnam fanden hier Zimmerer in dem ſtützung bezieht, oder deſſen Angehörigen aus der
Pie n er n n e en Dachraum einer Villa zu Dölitz. Die Leiche iſt Armenkaſſe unterſtützt werden, an öffentlichen Wahlen

in n Zech e e ehe ar Abſchuß e e e e e e n e v re n e v
h 2 i oe i. Senats VBer ings Gerichts vomDenſeg Vormittag Uhr traf die deutſche Kaiſerin 5—6 Jahre dort gelegen haben muß. 17. März d. J. iſt dieſe Beſtimmung dahin aus

e et e SLeipzig, 10. Auge Einer der älteſten gedehnt, daß auch bei nicht dauernder, ſondern nur
e e e e ver en er Feldwebel der ſächſtſchen Armee, der ſeit 1867 vorübergehender Hülfsbedürftigkeit das Wahlrechtr e es d de Doſen er Setſern im Dienſt ſtehende Feldwebel Leitert von der 11. ruht. Wenn z. B. wahlberechtigke Perſonen bei

iiſe Künlein Waſſiltſchikoba und OberſtStallmeiſter Drlow Comp. des Jnf.Regts. Nr. 107, hat ſich erſchoſſen, ihrer oder bei ihrer Angehörigen Aufnahme in ein
Mbydow. Am Dandungsplatze hatten ſich zur Begrüßung die Gründe ſind unbekannt Günſtige Erfolge Krankenhaus, Klinik u. ſ. w. nicht im Stande ſtnd
e en nun den ſind hier mit der Holzpflaſt erung der Straßen den geforderten Koſtenvorſchuß zu zahlen, hierzu

e e n r e en erzielt worden. Die Verſuche mit dieſem billigſten die Armenverwaltung in Anſpruch nehmen, ſich
ich t reburg der lang Kapitän des Kaiſers Kikolaus aller Straßenbelage ſollen darum fortgeſetzt werden jedoch verpflichten, der Armenkaſſe die verauslagten

e e traten e auch mit auſtraliſchem Holze. Koſten ſpäter ganz oder rathenweiſe zurück zu ere hohen Herrſchaften und das Gefolge im offenen Wagen S
in das Winterpalais, wo die Kaiſerin die Eremitage und en ſtatken, liegt immer eine Armenunterſtützung vor,

e e rühſtt eng e t eitweilige 8 t des Wahlrechtss Brillantenzimmer beſichtigte. Nach dem Frühſtück, L 9 t welche einen zeitweiligen Verluſt des Wah rechelches im Winterpalats eingenommen wurde, nahm die S gcalnachrichten. nach ſich zieht. So lange eben die Seitens ver
Naiſerin noch einige Sehenswürdigkeiten in Augenſchein und Merſeburg den 12. Auguſt 1897.
achte dann eine Spazierfahrt längs den bei Petersburg Armenkaſſe verauslagten Koſten nicht getilgt ſind,

t t ür di j 5 P rPlegenen Jnſeln. Gegen 1, Uhr kehrte die Kaiſerin mit Das Co mitee für die leb erſch w e darf die betreffende Perſon das Wahlrecht nicht
Efolge nach Peterhof zurück. Das Frühſtück wurde auf bildete ſich am Monkag in Berlin unter dem Namen ausüben
m Schiff eingenommen. Vet der Abfahrt der Alexandria „Centraleomitee für die Ueberſchwmmten Deutſch S Ueber die Frage des Tra gens der
ühmen die Kadetten des Schulſchiffes Charlotte in den

a uſe lands“. Den Vorſtand bilden der Oberbürgermeiſter deutſchen Kokarde hat der Miniſter des Jnnern9 e e v e en Zelle, der badiſche Geſandte Dr. v. Jagem ann dem Vorſtande des deutſchen Kriegerbundes folgende
icken e wohl die Katſerin vollſtändig incognito nach Petersburg und der Polizeipräſtdent von Berlin, v. Windh eim. Antwort ertheilt Dem Vorſtand erwidere ich auf

nen war, wurde ſie denn noch in allen Straßen von Dem geſchäftsführenden Ausſchuß iſt zur ſofortigen die Eingabe ergebenſt, daß in Ermangelung beſonderer
n Zoll smenge mit jubelnden Hochrufen begrüßt Beſtimmungen die Befugniß zum Tragen dern enſt Vertheilung die Summe von 100 000 Mark hurn nen er e e henen et Abwehr der größten Noth überwieſen und hat der deutſchen Kokarde als mit dem re cht zum Tragen

tersburg ein Greiſen heim für 40 Perſonen zu ſelbe am Dienſtag beſchloſſen, 30000 Mark dem der Landeskokarde verbunden zu erachten iſt.
h Kunden Die Eröffünng findet am I. September ſtatt. Comitee für Württemberg, 30 000 Mk. der ſächſiſchen Für die P

ditglieder nicht uniformirter Kriegervereined. es Geſandtſchaft in Berlin für die Ueberſchwemmtken in beſtehen keine abweichenden Vorſchriften
chen nnin e Sachſen, 30000 M dem Oberpräſtdenten von Schleſten Am Dienſtag fand das 5. Abonnementse 1 Provinz Und Umgegend für die ſchleſiſchen Ueberſchwemmten und 5009 Mk. für Conzert unſeres Drompeter- Corps ſtatt.
ſnlet ſt Halle 10. Aug. Der Büreaudiätar Alwin die Lauſitz, für Guben und Forſt ſofort zu überweiſen. Daſſeibe war inſofern von der Witterung begünſtigt
Am ab von hier war ſeit einiger Zeit verſchwunden.

de e Unſere Leſer machen wir noch beſonders darauf als der am Tage herrſchende, ziemlich heftige Windſrent hat man ihn in einem Leipziger Krankenhauſe aufmerkſam, daß der Magiſtrat im Communalbüreau ſich mit Eintritt des Abends legte, ſo daß der ge
n mittelt, woſelbſt er ſchwer krank darnieder liegt.

hatte ſich t hierſelbſt bei dem Herrn Stadtſecr. Schulz eine ſchützte Garten des „Caſinos“ den zahlreich erſchienenenerlebt ten wollen, indeſſen nur erheblich Sammelſtelle errichtet hat, von welcher die ein Heſuchern einen aängenehmen Aufenthalt gewährte.
irgſte reht. Motive unbekannt gehenden Beträge an das Centralcomitee in Berlin Das geſchickt zuſammengeſtellte Programm brachte

hie n enach, 10. Aug. Ein ſchweres Unglück befördert werden. Möchten ſich angeſichts der nach einem friſchen Marſche von Unrath die Ouvertüre
9 n ein Haar in letztverfloſſener Nacht furchtbaren Kataſtrophe, die zahlreiche und weite zum „Freiſchütz“ von C. M. von Weber, in deren
der Nacht ahnhofe ebra ereignen können. Als Gebiete Deutſchlands betroffen hat, die Herzen und üugendfriſchen Melodien der Meiſter deutſchen
M uhr v BerlinFrankfurt, der gegen Hänge bald aufthun zu kräftiger Mithülfe, damit dem Waldesduft und die Dämonen der Volksſage empor

u n er eintrifft, mit geringer Ver Elend und der Noth in den vom Waſſer ſchwer gezaubert hat. Die Fantaſte a. d. p. Der
An Ileiſe einſühr, befand ſich auf dem Einfahrts heimgeſuchten Diſtrikten nach Möglichkeit entgegen Prophet“ von Meyerbeer wirkt durch dynamiſche

We angirmaſchine, ſo daß die Gefahr eines gewirkt werden kann. Die Verluſte ſtnd ungeheuer; Contraſte und durch eine prägnante, melodiös ins
et e e noch zu vermeiden war. möge Jeder thun, was in ſeinen Kräften ſteht! Ohr fallende Muſik. Die folgende Nummer „Mond

u iſen idliche onnte der faſt in voller Fahrt Eine für Krankenkaſſen wichtige Ent nacht auf der Alſter“ von Fétras iſt ein WalzerMſchin HBug dank der Aufmerkſamkeit des ſcheidung iſt vom Kammergericht gefällt worden. voll Leben und Anmuth, reizend in der Melodik,
Auf Ehe e e noch im letzten Moment Zum Vielfach beſteht bei den Mitgliedern dieſer Kaſſen ſprühend im Rhythmus. Eine ConzertPolka für

a ſtro v r und eine nicht zu überſehende die Anſicht, daß in Fällen, in denen ſie entgegen zwei Piſtons, geblaſen von den Herren Schulze l.
er verhütet werden. (S.Ztg.) ärztlicher Anordnung es ablehnen, ein Krankenhaus und I ſchloß den erſten Theil ab. Der zweite

ern der Aug. Auf gräßliche Weiſe kam auſzuſuchen, ſie trotz dieſer Weigerung nicht des begann mit hiſtoriſchen Stücken „Unterm Sparren
M Selen Zimmermann Hartmann von hier ganzen Krankengeldes verluſtig gingen, ſondern An ſchild und Kreuzritter Fanfare bei welchen acht

n. Er war mit der Führung des hinteren ſpruch auf einen Theil davon hätten. Sie ſtühen Heroldstrompeten Verwendung fanden, deren Fan



ſarengeſchmetter eine glänzende Wirkung erzielte.
Weiter folgten die elegante Ouverkure z. Op. „Ray
mond“ von Thomas, die reizende Transſeription
über das „Kornblumenlied“ von Thiele, ſowie der
ergreifende, gottergebene Dankgeſang der heimkehrenden

Pilger aus „Tannhäuſer“. Den Schluß bildete ein
intereſſantes Potpourri von Conradi. Daß das
Conzert von der erſten bis zur letzten Nummer mit
vollendeter Sauberkeit und dem beſten Verſtändniß
ausgeführt wurde, bedarf kaum noch beſonderer
Erwähnung den tüchtigen Leiſtungen aber entſprach
auch die ſeitens des Publikums bewieſene Aufmerk
ſamkeit und Anerkennung.

Unſer geſtern beendeter Erntemarkt hatte
auch diesmal nur geringen Verkehr aufzuweiſen.
Die Landleute fehlten faſt gänzlich, da die Ernte
arbeiten ſte zurückhalten, und von den Stadtbewohnern
decken nur verhältnißmäßig wenige ihre Bedürfniſſe
auf dem Jahrmarkte. Der geſtrige Wochenmarkt
war mit Gurken ſo ſtark beſchickt, daß der Preis
pro Schock bis auf 50 Pf. herabging.

In hieſtger Bahnhofsſtraße wurde geſtern
Vormittag einer Dame von einem Hunde das Kleid
zerriſſen. Das biſſige Vieh dürfte am beſten an
der Kette aufgehoben ſein.

Jn einer hieſtgen Maſchinenfabrik erlitt der
Former K. dieſer Tage dadurch erhebliche Brand
wwunden, daß ihm beim Gießen flüſſiges Metall auf
die Füße ſpritzte. Der Mann mußte ſich ſofort in
ärztliche Behandlung begeben.

Beim Transport von mit Thon beladenen
Wagen hatte dieſer Tage der Arbeiter K. von hier
in der Schmidtſchen Thongrube an der Halleſchen
Straße das Unglück, zu fallen und überfahreun zu
werden. Hierbei wurde ihm das Fleiſch von der
Wade des einen Unterſchenkels abgequetſcht. Nach
Anlegung eines Nothverbaudes brachte man den
ſchwer Verletzten nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe.

Jn den Anlagen am Schützenhauſe vor dem
Gotthardtsthore trieb ſich geſtern längere Zeit ein
Huſarenpferd umher, das aus einem Stalle in der
Nähe entlaufen war. Da das Thier weder Halfter
noch Zügel trug, hielt es ſchwer, ihm beizukommen,
ſodaß es dem Burſchen erſt nach vieler Mühe ge
kang, den Ausreißer wieder in ſeine Gewalt zu be
kommen.

Jn der „Reichskrone“ findet morgen,
Freitag. Abend ein großes MilitärExtra-Conzert unſeres HuſarenTrom-
petercorps unter Mitwirkung des berühmten
ſchwarzen amerikaniſchen Stabstrompeters
Mr. Vallerio Brown vom 10. nordamerik.
Kavallerie- Regiment in Texas ſtatt. Derſelbe iſt
Piſtonvirtuos und hat als ſolcher bereits in zahl
reichen europäiſchen Städten bedeutende Erfolge
erzielt. Jn der muſtkaliſchen Welt hat man dem
bildhübſchen ſchwarzen Amerikaner den Namen
Cornet-a Piſton- König gegeben.

(Theater.) Zum Benefiz für Karl Hu
gershoff ging am Dienſtag bei gut beſetztem
Hauſe das vieraktige Luſtſpiel „Die Kinder der
Excellenz“ in Scene. Das Stück, das uns
einen Blick thun läßt in die vornehmen Kreiſe der
Gegenwart, verdient voll und ganz die glänzende
Aufnahme, die es überall gefunden hat und auch
bei uns hier fand. Es beſitzt eine geſchickt aufge
baute Handlung, eine treffliche Sprache, eine feine
Zeichnung der Charaktere und eine durchaus ge
ſunde Tendenz, ſo daß man nur die lebhafteſte
Freude daran haben kann. Und Freude machte
nicht allein das Stück, ſondern auch die Wieder
gabe deſſelben, von welcher letzteren wir wohl kaum
zuvpiel ſagen, wenn wir ſie tadellos nennen. Das
Spiel ging leicht und glatt, flott und doch ohne
Haſten von ſtatlen, der Dialog erſchien völlig frei
Und ungezwungen, und die Figuren trugen ſämmt
lich den Stempel der Lebenswahrheit an ſich. Die
Darſteller und Darſtellerinnen füllten ihre Plätze
in vorzüglichſter Weiſe aus, und wir müßten that
ſächlich die betheiligten Damen und Herren alle

Kanfzählen, wollten wir der einzelnen tüchtigen
Leiſtungen gedenken. Nur der unbedingten Aner
kennung des Herrn Hugershoff möchten wir be
ſonderen Ausdruck leihen; er geſiel uns diesmal
namentlich wegen ſeines natürlichen und trotzdem
der künſtleriſchen Berechnung nicht entbehrenden
Spiels und wegen der weiſen Beſchränkung, welche
er ſich hinſichtlich der ihm gewordenen reichen
Mittel auferlegte.

(Sommertheater im „Tivoli?) Wer
einmal von Herzen lachen will, oder die kleinen

Schwächen und Unterlaſſungsſünden unſerer Vater
ſtadt mit Witz und Humor gegeißelt ſehen will,

verſaume micht, ſich vei Zeiten ein Billet zu dem
heute Abend ſtattfindenden Benefiz des Herrn
Huhn zu ſichern. Nach Verſicherung der betheiligten
Kreiſe iſt das dem Benefizianten zur Verfügung
geſtellte Stück eins der beſten, was auf dem Gebiete

erſchienen iſt. Wahre Lachſtürme

hineingefallenen Commis und ſeines Begleiters von

Neumarkt hervorgerufen.
in Merſeburg, theils in Leipzig.
mit kurzen
reiſen zur Ausſtellung nach Leipzig, die ſte jedoch gar
nicht zu ſehen bekommen,
dortigen Ankunft verſchleppt werden.

originelle Jdee rankt
von draſtiſchen Situationen,
den Liedern
Meinung nach wäre
intereſſante und doch
Donnerstags Vorſtellung ſchon wieder verſchwände.
Es hat die Berechtigung auf langes Leben.

ein fremder Strolch
Fenſter in die Wohnung
hieſtgen
Niemand in derſelben
der Fremde mehrere
goldene Ahr mit Kette,
eine ſeidene Schürze.
welcher im nahen
ſchleunigſt zwei

Das Stück ſpielt theils
Der Jnhalt iſt

Worten folgender: Zwei gute Merſeburger

weil ſie gleich nach ihrer
Um dieſe

ſich nun ein ganzes Feuerwerk
heiteren Scenen, reizen

und packenden Couplets. Unſerer
es ſchade, wenn das äußerſt

nie beleidigende Stück mit der

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt.

s Schafſtädt, 7. Aug. Am Donnerstag war
durch das niedrig gelegene

des Formers Bode im
früheren Chauſſeehauſe eingedrungen. Da

anweſend war, eignete ſich
Gegenſtände an, u. A. eine

ein goldenes Halsband und
Der Nachtpoliziſt Schultze,

Siechenhauſe wohnt, requirirte
Radſahrer, welche dem Diebe nach

Gr. -Gräfendorf zu nacheilten und ihm auch glücklich
die geſtohlenen Gegenſtände wieder abnahmen. Der
Stromer wurde dem Lauchſtädter Amtsgericht
übergeben.

s Freyburg, 9. Aug. Das mit der hieſtgen
Erinnerungsturnhalke verbundene Jahnmuſeum
zählte bei ſeiner Eröffnung 251 Gegenſtände; jetzt
hat es über 350. Somit drängt ſich denn eine
Erweiterung und zwar entweder An oder Neubau
immer mehr auf. Ja, man plant ſogar die Ver
größerung des Muſeums dahin, daß in einer Ehren
halle auch andere um die Turnſache verdiente Männer
Aufnahme finden ſollen und das Muſeum überhaupt
Erinnerungen an bedeutungsvolle Thatſachen aus
dem Entwicklungsgange der deutſchen Durnerei
bergen ſoll.

K Nebra, 9. Aug. Das vom Kreisverein des
Johanniterordens hierſelbſt eingerichtete Kranken
haus hat im letzten Jahre, vom 1. Juli 1896 bis
dahin 1897, 102 Kranke mit 2311 Verpflegungs
tagen aufzuweiſen gegenüber dem Vorjahre haben
die Verpflegungstage um 1159 zugenommen. All
gemein wird die gute Verpflegung in den ſauberen
Räumen anerkannt und kommt es daher häufig vor,
daß ſich Kranke ſelbſt zur Aufnahme melden, da
ihnen vielfach eine beſſere Pflege und mehr Ruhe
zit Theil wird, als in den oft beſchränkten Räumen
der eigenen Häuslichkeit. Wie wir hören, geht man
damit um, das Krankenhaus zu erweitern oder gänz
lich zu erneuern, da bei dem ſtarken Andrange ſchon
öſters Kranke zurückgewieſen werden mußten

Wetterbericht vom 11. Auguſt, A. 11 Uhr.
Während ſich die Depreſſion im Oſten entfernt
bezw. ausfällt, hat ſich höherer Druck von Süden
her ausgebreitet und das Wetter iſt meiſt wieder
trockener geworden. Von Dauer iſt dieſe Beſſerung
aber nicht, da von Jrland her ein neue Störung
mit Regenwetter naht.

Vorausſichtliches Wetter am 12. Auguſt. Zeit
weiſe heiteres, vielfach wolkiges, ziemlich warmes
Wetter mit Regenfällen und Gewitter

Vermiſchtes.
(Wegen Unterſchlagung erheblicher Summen

wurde der Kaſſirer des ſozialdemokratiſchen Unterſtützungs
vereins deutſcher Hutmacher Kempe in Berlin, zu 1
Jahren Gefängniß verurtheilt. Der Angeklagte war Kaſſirer
der Berliner Filiale des genannten Unterſtützungsvereins
und iſt geſtändig, im Laufe von 3 Jahren über 9000 Mk.,
darunter auch Streikgelder, die er zu verwalten hatte, unter
ſchlagen zu haben. Kempe bezog ein Gehalt von 1600 Mk.
Wo das Geld geblieben iſt, konnte nicht aufgeklärt werden.

GSenſationeller Selbſtmord.) Der L. A.“
meldet aus Heidelberg: Prof. Victor Meyer, der berühmte
Chemiker, deſſen Tod bereits gemeldet wurde, hat ſich mit
Blauſäure vergiftet Urſache des Selbſtmordes ſoll ehelicher
Zwieſpalt ſein, den er ſelbſt heraufbeſchworen hatte.

(Seeräuber.) Zehn atchineſiſche Piraten,
die ſich an Bord des britiſchen Dampfers „Pegu“ als Paſſa
giere eingeſchifft, griffen während der Fahrt hinter Penang
die Schiſfsmannſchaft an, tödteten den Kapitän und 13 an
dere Perſonen, verwundeten 15 Perſonen, raubte 15 000
Dollars Baargeld, entkamen mit den Schiffsbooten und
landeten an der Küſte von Akchin.
nach Penang unter dem Schutz eines holländiſchen Kanonen
bootes zurück.

Goch klingt das Lied!) Zweiunddreißig Menſchen
vor dem Ertrinken gerettet hat mit eigener, andauernder
Lebensgefahr der Gerichtsadjunet Dr. Malh in Trautenau.
Mit einem Seil umgürtet, welches von Feuerwehrleuten
feſtgehalten wurde, ſtürzte er ſich in die durch die
Ueberſchwemmung angeſchwollenen Und tobenden Fluthen,
zertheilte mit kräftigem Arm die Wogen nicht achtend
der eigenen Lebensgefahr Bei einem Hauſe, das
jeden Augenblick einzuſtlirzen drohte, lud er eine Perſon auf
ſeinen Nacken, nahm auf jeden Arm ein Kind und erkämpfte

Der Dampfer kehrte

wohner des ge
zum letzten male

Hirſ
„Boten inhiadukt habe der Waſſerſtand am Pegel 2,90 Meter h
verzeichnet als i
den mieteorologiſ

habe einen verhältnißmäßig geringen Schaden gehabt. Im
Ganzen

Summe von 25 000 Mark für Beſeitigung und Linderunſ
der Hochwaſſerſchäden zur Verfügung.

(eber einen Unfall der Prinzeſſin Fried
rich Leopold) verichtet die „Potsd. Corr.“: Am Freitag
unternahm Prinz Friedrich Leopold in Begleitung ſeine
Gemahlin und eines Adjutanten einen Spazierritt von
Schloß Glienicke an der Pfaueninſel vorbei nach Jagdſchloß
Dreilinden. In Der Nähe der Pfaueninſel glitt du
Pringeſſin plößlich von dein Sattel ihres Pferdes herah
blieb aber mit den Füßen in den Steigbügeln hängen und e
konnte ſich am Zaum des Pferdes ſo lange in der Schweh
halten, bis der ſchnell herbeteilende Adjutant die Prinzeſſin
aus ihrer gefahrvollen Lage befreite.

Geim Baden) auf der kleinen Nordſeegnſ
Baltr um verloren zwei Kinder plötzlich den Boden unten
ſich, und auf ihr lautes Hilferufen eilten mehrere Dame
herbei, darunter auch die Mutter der gefährdeten Kinde
Von vier Perſonen, die ſich an dem Rettungswerk betheiligten
ertranken Frau Jda Luſſenhop aus Hamburg, 29 Jahr
alt, und deren zehnjährige Tochter.

Auf der Jagd erſchoß) in Rittershauſen i
Dillenburg der Landwirth Lampke verſehentlich den Jägel
Hiebke aus Hainichen. Lampke hatte Hiebke für eine
Wilddieb gehalten.

(Eine Falſchmünzerbande) iſt in Köln verhaſte h
worden. Man fand bei der Geſellſchaft, die in einem Hotel
logirte, 59009) Gulden falſches holländiſches Papiergeld.

KGIn einer Schlinge gefangen.) Ungeahnte
Folgen hat ein Vorfall bei Gericht gehabt, der aus den
Odenwald gemeldet wird und der allen zur Warnung dienen
möge, die gern höhere Zeugen gebühren als di
ihnen zuſtehenden, einfördern. Zwei Tagelöhner auf
Gammelsbach waren kürzlich zu einer Verhandlung de
Amtsgerichts Beerfelden als Zeugen geladen. Bei Grhebunſ
der Zeugengebühren gaben ſich die Leute mit der von S
Gericht feſtgeſeßten Summe nicht zufrieden, verlangten vil
mehr einen ihrem angeblichen regelmäßigen Tagesverdienſe
von 4 Mk. angemeſſenen Vetrag. Da dieſer für die Gegeiſ
ſehr hohe Verdienſt ſeitens des Arbeitgebers ſchriftlih
beglaubigt war, ſo konnte das Gericht nicht umhin, de
entſprechenden Betrag auszugahlen. Man machte jedoch de
Steuereo mmiſſariat Beerfelden von dem hohe
Verdienſt der Betreſfenden Meldung. Die Folge war 9
die beiden Arbeiter, welche ſeither in der unterſten Klaſſe
der Einkommenſteuern geführt wurden, um Zwei Klaſſe
avaneirten und nun ein ihrer eigenen Ein ſchätzun
entſprechendes Einkommen verſteuern müſſen. Das R
beträgt für jeden der beiden inkl. Gemeindeſteuer e. jährige
ca. 20 Mk. Eine Reklamation gegen dieſe Nachtragsſtenn

da ihnen dann
Nach reiche

falſch
truf

thieren befördern, wohin er nur wolle,eine hohe Belohnung erhalten würden. Einige San
haben den Ruſſen ſogar geſragt, ob ſie nicht die Küſte
fahren ſollten; vielleicht würde es ihnen gelingen, ſt
„ſeltenen Gaſtes mit Gewalt zu bemächtigen damit n

Anderen dies Glück zu Theil wird.
(Jn dem Madrider Vorort

wurden am Sonntag in einem gelegentlich d
entſtandenen Streit ſechs Perſonen ſchwer und za
andere leicht verwundet. Die Ruhe iſt wieder

der erſten Probe die Abenteuer des ſich ſo beladen den Rückweg. Mehr als zehn mal maß der
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achsen und Thüringen, Gebiete im Herzen des germanischen
Mitteleuropas, sind unter dem Scepter des alten Hauses Wettin
zu Heimstätten deutscher Kunst und Dichtung nicht nur, sondern

auch zum Nährboden einer ebenso grossartig als mannigfaltig ent-
wickelten industriellen Thätigkeit erwachsen, einer Thätigkeit, die
mit dem vollen Bewusstsein ihres inneren Wertes selbst jenseits des
grossen Wassers von deutschem Gewerbfleiss und von deutschem
Kunstsinn zu LKünden weiss.

Leipzig aber, seit altersgrauen Tagen der Väter einer der wich-
tigsten Plätze des Welthandels und seit wenigen Jahrzehnten über-
mächtig aufstrebende Industriestadt, der Mittelpunkt des engmaschig
geknüpften deutschen Schienennetzes, glaubte sich mit Recht dazu
berufen, für das Jahr, in dem die auch in fernsten Zonen bekannten
Leipziger Messen das Jubelfest ihrer vor vier Jahrhunderten durch
Kaiser Maximilian I. erfolgten Bestätigung begehen, Industrie und
Gewerbe der sächsisch-thüringischen Lande wie ihrer nächsten Nach-

barn, der Franken Bayerns, der Brandenburger und der Schlesier,
zum friedlichen Wettkampf in den Gefilden der freundlichen Linden-
stadt einzuladen

Leipzig rief, und alle, alle Kamen! Wie verschwindend gering
war die Zahl der Absagen, wie erfreulich gross, wie glänzend das
Ergebnis, das schon die ersten Umfragen erzielten. Stadt und Staat

reichten dem erstehenden Unternehmen hilfreiche Hancdl, und König
Albert,
Blick auch in Fragen volkswirtschaftlicher Natur, übernahm das
Protektorat über die Sächsisch-Thüringische Industrie- und Gewerbe-

Ausstellung

der ruhmgekrönte Heerführer mit dem verständnisvollen

Am 24 April erfolgte die feierliche Eröffnung in Gegen-
wart des hohen Protektors; fertig stand die Ausstellung im Frühlings-
Sonnenglanze da und liess freudig ihre Banner in den Lüften flattern,
wusste sie doch, dass das grosse Werk gelungen und dass sie keinen
Vergleich mit sämtlichen Vorgängerinnen zu scheuen habe.

So öffnet denn die einzige grosse Ausstellung des Jahres 1897
in Deutschland. ihre Thore weit und ladet ein zu belehrendem, an-
eiferndem Besuch, anregender Unterhaltung und zu fröhlicher Erholung,
die Geist und Körper erfrischt, damit der Mensch mit nie versagender

Unverdrossenheit den Kampf weiterführe um die Palme des Erfolges
im eifrigen Wettbewerbe der Werke des Friedens

So günstig die geographische Lage Leipzigs, so günstig und anmutig
ist die Lage der Ausstellung: nahe dem Kern der Altstadt, auf der

einen Seite von den glänzendsten Monumentalbauten jüngst vergangener

Tage und freundlichen Villen, auf der anderen Seite von herrlichem
Laubwalde eingerahmt, der seine Vorposten an mehreren Punkten in
das 400 000 Quadratmeter umfassende Ausstellungsterrain vorschickt.

Mag der Reisende von Osten oder Westen, von Süden oder
Norden Leipzig zustreben, auf allen Bahnhöfen erkundet er unschwer
die für ihn passendste Strassenbahn, die auf allen Strecken ohne
Rücksicht auf die Länge der Linie den Bahrgast für ro Pf. nach
den Portalen der Ausstellung befördert. Das grosse Publikum hat
von 10 Uhr vormittags an Zutritt gegen ein Eintrittsgeld von
50 Pf. Nur Montags und an sonst etwa angusetzenden Elitetagen
wird r Mark erhoben. In den Morgenstunden von 8 bis ro Uhr
gewährt das durch zwei hohe Obelisken flankierte Hauptportal an der
Carl Tauchnitzstrasse allein Einlass gegen Zahlung des doppelten
Tagespreises. Kinder unter r2 Jahren werden nur in Begleitung
Erwachsener zugelassen und zahlen dann die Hälfte des Tagespreises.

Teilnehmer von Kongressen, Mitglieder von Vereinen, die in einer
bestimmten Anzahl die Ausstellung besuchen, erfreuen sich besonderer

Bestimmungen
Wollen wir eine Wanderung über den ganzen Ausstellungs-

platz machen, so beginnen wir am 2weckmässigsten mit dem rechts

vom Haupteingange gelegenen Alten Messviertel, welches dem
400 jährigen Jubelfest der Leipziger Messen seine Entstehung
verdankt. Enge Anlehnung an die historische Entwickelung Leipziger

Bauten schuf eine wirkungsvolle Illusion seltener Art. Auerbachs
Hof und Naschmarkt, allen Besuchern der Leipziger Messen wohl-
bekannt, mit ihren Kaufgewölben, mit scenischen Aufführungen in
der Art des Hans Sachs lassen die Luft des 16. Jahrhunderts atmen
Dicht neben dem Alten Messviertel liegt die langgestreckte, weiss-
schimmerde Gartenbauhalle mit dem Tropendiorama Professor
Görings In ihr werden im Laufe des Sommers noch eine Garten-
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bau -Ausstellung, sowie Ausstellungen für Handfertigkeitsschulwesen,
Amateurphotographieen und Briefmarkensammlungen stattfinden.
Weiter folgt die industriell reichhaltige Textilhalle mit Vorführung
aller technischen Arbeitsweisen des weiten Gebietes der Weberei und
Zwirnerei. Ihr Vorgelagert erblicken wir die Kunsthalle, welche
von fast 700 sächsisch-thüringischen Künstlern über rooo Gemälde
und Skulpturen birgt und deren Hauptwerke in den Sonderausstellungen
der Leipziger Künstler Max Klinger (neuestes Werk: Christus im
Olymp) und Karl Seffner liegen. Die Halle für Landwirt-
sChaft, Hygieine und Sport, welche sich an die Textilhalle schliesst,
Wird alle Besucher, auch ohne besondere fachtechnische Kenntnisse,
befriedigen, da sie trotz ihrer äusseren anspruchslosen Kinfachheit
vieles Interessante beherbergt. Den reinen Bachstandpunkt vertritt
die Halle für Gas und Wasser, in welcher wir neben den städtischen
Gaswerken alle bedeutenderen Firmen der Gas- und Wasserbranche
finden. Die verschiedenartige Verwendung des Gases im hauswirt-
schaftlichen Betriebe wird eingehend illustriert. Wenn wir schliess-
lich noch die Ausstellungshalle der Stadt Leipzig mit ihren Ab-
bildungen, graphischen Darstellungen und Modellen aus den gesamten
Verwaltungszweigen neben einem hochinteressanten Strassendurchschnitt

erwähnen, s0 haben wir alles genannt, was auf dem rechtsseitigen
Vorderen Platz an eigentlichen Ausstellungsgebäuden zu suchen ist.
Zu nennen von Sehens würdigkeiten bleiben nur noch das Kolossal-

Kundgemälde mit plastischem Vordergrunde „Kreuzigung Christi“,
das mehrere vom Landschaftsmaler E. T. Compton entworfene Dio-
ramen erhabener Alpenherrlichkeit einschliessende getreue Abbild
der Schlossruine Taufers bei Bruneck im Pusterthal und das Variete-
Theater des Leipziger Krystallpalastes.

ber die das Bett des Pleissen-lutkanals äberspannende breite
Brücke hinweg Kommen wir zu der mächtigen, 46 m hohen, rro m
tiefen und 245 mm langen Industriehalle mit ihrem wuchtigen
Mittelbau und der hohen Kuppel. 23 550 qm Areal umfasst die
von der Firma Schmidt Johlige in mächtiger Holzkonstruktion auf-
geführte Halle, die einen Kostenaufwand von 800 000 Mark bean-
spruchte. Sie birgt fast alle industriellen und gewerblichen Zweige
in einer Reichhaltigkeit, wie wohl Kaum eine deutsche Ausstellung
vorher. Die Glanzpunkte bilden die buchgewerbliche Kollektiv-Aus-
stellung, welche sogar die anerkannt vorzügliche Buchgewerbe-Aus-
stellung von Chicago 1893 übertrifft, die Ausstellung der Textil- und
Bekleidungs-Industrie als Ergänzung zur Textilhalle zu betrachten
des Bergbau- und Hüttenwesens und der Papierindustrie. Daneben
finden wir zahlreiche und bedeutende Vertreter der musikalischen
Instrumentenfabrikation, der Holzwaren- und Möbelindustrie, der
Nahrungs- und Genussmittel, der chemischen Industrie, des Kurz
und Galanteriewarenfaches, der Feinmechanik, der Leder- und Gummi-

warenbranche und schliesslich des Ingenieur- und Bauwesehs. Die
Königlich sächsische Regierung hat durch eine eigene umfassende
Kollektiv-Ausstellung ihr hohes Interesse an der Leipziger Ausstellung

bekundet. Die sich an die Industriehalle schliessende Maschinen-
halle umfasst über r7 000 qm Hlächeninhalt. Hier befindet sich die
elektrische Kraftzentrale zur Erzeugung des elektrischen Stromes
für Kraftbedarf und Beleuchtung der gesamten Ausstellung; 1680
Pfercdestärken stehen der Kraftzentrale normal zur Verfügung.
Besondere Beachtung verdienen ausserdem die überaus zahlreichen

graphischen Maschinen einschliesslich aller Maschinen für die Papier-
industrie sowie die Ausstellung von Holzbearbeitungsmaschinen. In
der nordwestlichen Ecke hat das Staatsbeförderungswesen mit Muster-
zügen, Zentralweichenstellen etc. seinen Platz gefunden. Hinter der
Maschinenhalle steht das Kesselhaus, ein massiver Bau von 1100 qm,
welcher zehn Dampfkessel mit etwa 1600 qm Heizfläche enthält.

Rechts von der Industriehalle liegt das Vergnügungsviertel,
welches in vornehmer Auswahl Unterhaltung mannigfachster Art bietet.
Neben einem Hagenbeckschen Eismeerpanorama finden wir Hippodrome
mit Musterstall, Singspielhallen, Labyrinthe, Kinematographen, Taucher-

stationen, Wasserrutschbahnen, verschiedene Illusionen u. a. m. Der
von den bekannten Luftschiffern Godarcdd und Surcouf erbaute und

geleitete Besselballon vermittelt bei günstiger Witterung den sicheren
Aufstieg in höhere Regionen.

Ein liebliches Idyll ist das Thüringer Dörfchen, welches von
dem Architekten Fritz Drechsler auf der linken Seite der Industrie-
halle so überaus lebenswahr der Leipziger Ausstellung angetfügt wurde.

Die Bauten, zum Teil in ihrer Heimat abgetragene und hier wieder
zusammengesetzte Originale, gruppieren sich so stimmungsvoll um
den seichten Dorfweiher, dass wir uns in dem Waldfrieden Thüringens
und nicht in unmittelbarer Nähe einer Grossstadt glauben

Jenseits der gedeckten Dorfbrücke stossen wir zunächst auf das
ziemlich ausgedehnte Kneipenviertel, welches der verwöhntesten wie
bescheidensten Geschmacksrichtung in Speisen und Getränken Rech-
nung trägt. Das Kneipenviertel gruppiert sich am Waldessaume
runch um den grossen Teich. Auf die Plattform des Bergfrieds der
Wartburg bringt der elektrisch betriebene Fahrstuhl, während der
treu nachgebildete Pallas des Thüringer Kleinods im Innern Restau-
rationsz wecken dient. Die Hauptgastwirtschaft bietet mit dem
grossen Bankettsaal und dem Gartenraum für 6000 Personen Platz,
während das Wiener Cafe einen angenehmen Aufenthalt mit Blick
auf den Hauptteich mit der Leuchtfontäne wie auf das Pleissenflutbett
bietet. Die Leuchtfontäne, welche durch eine Lokomobile von
300 Pferdestärken in Thätigkeit gesetzt wird und in ihrem grossartigen

harbenwechsel eigenartige Wirkungen hervorruft, ist ohne Frage ein
Hauptstück der Ausstellung.

Zum Schlusse unseres Kundganges über den Ausstellungsplatz
wenden wir uns durch prächtige gärtnerische Snlagen nach der ünks

vom Haupteingange gelegenen Deutsch- Ostafrikanischen Aus-
stellung, welche als grösste Sonderausstellung uns in die Inderstrasse
Barra- Kasta zu Dar-es- Salaam, vor die Bastion des Borts Mpuapua
in Usagara, in die Plantage Usungula in Ukami versetzt und uns
eine Schar von Bantuleuten aus den Stämmen der Wanyamwesi
Wadoe, Wasukuma und Wasaramo in Vorführung von Freuden- und
Kriegstänzen, Karawanenreisen, Bogenschiessen und feindlichen Ober-

fällen zeigt. Elefanten- und Eselritte gewähren jung und alt beson-
dere Belustigung.

Dass für reichliche unterhaltende Veranstaltungen gesorgt ist, Kann

als zweifellos angesehen werden. Täglich mehrfache Konzerte der
tüchtigsten Civil- wie Militärkapellen, die verschiedenartigen scenischen
Aufführungen im Alten Messviertel und Thüringer Dörfchen, fest-
liche Beleuchtungen des Ausstellungsplatzes durch 50 000 bunt-
farbige Lämpchen und Lampions, Feuerwerke, Bootfahrten und andere

Vergnügungen werden auch den weitesten Ansprüchen genügen
Den Verkehr der Ausstellung und ihrer Besucher mit der Aussen-

welt vermittelt das Postamt nahe dem Haupteingang zur Industrie-
halle. Die Sanitätswache bringt schnelle Hilfe bei Verletzungen
und Krankheitsfällen. In den Verwaltungsbureaus rechts und links
des Hauptportals wird bereitwillig Auskunft über alle Ausstellungs-
angelegenheiten gegeben, besonders über jene, die im amtlichen Führer

und Katalog nicht berührt sind. Das Programm der Konzerte und
Theatervorstellungen giebt erschöpfend die täglich erscheinende Aus-
stellungs-Zeitung, die in den Kiosken für 10 Pf. auch in Einzel-
Exemplaren verabfolgt wird.

Und so sehen wir denn, dass uns diese Ausstellung die traute
deutsche Fleimat wie die kaum entschleierten. Länder des dunklen

Erdteils, die technischen Errungenschaften der Neuzeit wie die Lebens
formen einer längst verrauschten Vergangenheit, das Getriebe der
modernen Industriestadt wie die erhabene Schönheit der Mutter
Natur nahebringt, Zeit und Raum überbrückt, den einzelnen ein-
engendem Alltagsgetriebe entreisst, das Auge für die weite und um-
gebende Welt öffnet, und so der Sächsisch- Thüringischen Industrie-
und Gewerbe-Ausstellung die Mission auch der Weltausstellung
verliehen wird.
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